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in dem Maße, wie sich wissenschaftlich begründete Naturheilverfahren – an ihrer Spitze die Zellular Medizin – mehr und mehr durchsetzen, nimmt logischerweise auch die Verzweiflung in den Reihen von Pharma-Industrie, Pharma-Medizin und Pharma-Medien zu. Für uns in der Gesundheits-Allianz ist dies nichts Neues, wir haben schon viele Schlachten für die Zellular Medizin geschlagen – und gewonnen. Es ist schon erstaunlich: Jetzt, wo wir unseren Kindern eine Welt übergeben können, in der Herzinfarkt, Krebs und andere Volkskrankheiten von heute fast unbekannt sein werden, setzen sich diejenigen zur Wehr, die am Fortbestand dieser Krankheiten Milliarden verdienen. Wissenschaftlich konnten diese Interessen die Zellular Medizin von Anfang an nicht aufhalten. Daher versuchten Sie es mit juristischen Attacken und persönlicher Diffamierung. Dr. Rath und unsere Gesundheits-Allianz haben das alles nicht nur überlebt, sondern sind daraus gestärkt hervorgegangen. Auch die jüngste Attacke der Pharma-Lobby gegen Vitamine ist nichts mehr als ein verzweifelter Amoklauf dieser Interessen. Mit der Gründung des Dr. Rath Forschungsinstitutes für Zellular Medizin vor fast zehn Jahren wusste das Kartell, was die Stunde geschlagen hatte. Wissenschaftlich konnten sie die Auseinandersetzung gegen uns nicht gewinnen. Also gründeten sie eine weitere ihrer typischen Maulwurf-Organisationen (die so genannte Cochrane Foundation), die nicht mit eigener Forschung, sondern mit der Computermanipulation von Forschungsergebnissen Dritter die Medien füttern. Die Kampagne wird prompt geliefert: Lebenswichtige Vitamine seien angeblich „schädlich“. Wir kennen die Motive dieser Lobby. Und wir haben auf das Pharma-Ammenmärchen eine passende Antwort: den Artikel: „Töten Vitamine? Wenn ja: wen?“.



Doch die Lügenmärchen über Vitamine ziehen längst nicht mehr. Deshalb greift das PharmaKartell nun zu seiner letzten Waffe: Ähnlich wie 1933 baut es derzeit zielgerichtet eine Diktatur auf – diesmal nicht über Berlin, sondern über Brüssel. Diese Pharma-Diktatur hat nur ein Ziel: die Zementierung der Gewaltherrschaft der „Chemo- und Statin-Barone“ über 400 Millionen Menschen in Europa. Dr. Raths Artikel zu Beginn dieses Heftes deckt die Machenschaften dieser „Ikarus-Sekte“ auf. Sie werden staunen. Natürlich hat die Rath international auch diesmal noch eine Menge weiterer, wichtiger Themen, darunter Neues aus der Wissenschaft und Berichte aus der vielseitigen Arbeit unserer GesundheitsAllianz. Eine Wissenschaftlerin, die an der Seite von Dr. Rath seit Jahren kämpft und die dem wissenschaftlichen Durchbruch der Zellular Medizin ihr Leben gewidmet hat, ist Frau Dr. Aleksandra Niedzwiecki. Sie feierte vor wenigen Wochen ihren 60 Geburtstag – und ihr ist diese Ausgabe der Rath international auch gewidmet.



Viel Spaß beim Lesen und vor allem: Bleiben – oder werden – Sie gesund!



Ihr



AUF EIN WORT



AUF EIN WORT



Die Ikarus-Sekte Von Dr. Matthias Rath Wir leben in wahrlich aufregenden Zeiten. Die Angst geht um – die Angst derjenigen, die jahrzehntelang skrupellos unseren Planeten ausgeraubt und Gesundheit und Leben von Milliarden Menschen dem Mammon der Pharma- und Öl-Profite geopfert haben: die Die Ikarus-Sekte. Ikarus-Sekte.



F



ür die Mitglieder dieser Sekte ist unser Planet eine Art Fußball, der im Interesse ihres globalen Raubzugs in jede Richtung getreten werden darf. Jahrzehntelang haben die Mitglieder dieser Sekte Milliarden Menschen auf diesem Planeten als Kälber betrachtet, die zur Schlachtbank geführt werden wollen, nicht jedoch ohne vorher an ihre Metzger die Schlachtgebühr zu entrichten. Bis heute terrorisiert diese Sekte mit Kriegen, Krisen, Epidemien, Überwachungsstaat, organisierter Ölpreis-Erpressung und weltweiter Nahrungsmittelverknappung unseren Planeten in immer unverfrorenerer Weise. Millionen Menschen in Deutschland und Europa haben sich angesichts dieser Entwicklung bereits enttäuscht von der Politik abgewandt. Doch selbst
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DIE IKARUS-SEKTE



dies ist gewollt, denn demokratische Mitbestimmung steht den Interessen dieser Sekte wie Wasser dem Feuer gegenüber. Die Mitglieder der IkarusSekte wissen längst, dass die Fortsetzung ihrer Herrschaft nicht mehr mit einer demokratischen Staatsform vereinbar ist. Deshalb setzen sie zielgerichtet auf den Aufbau eines Überwachungs- und Polizeistaates, also einer Diktatur, die die Herrschaft des Pharma-Öl-Kartells auf Generationen hinaus zementieren soll.



Gute Gründe also, um die Ikarus-Sekte einmal genauer unter die Lupe zu nehmen! R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Ikarus als Namensgeber der Sekte Ikarus war eine Figur der griechischen Mythologie. Er war gefangen auf einer Mittelmeerinsel und wollte mit Hilfe künstlicher Flügel entkommen. Zu diesem Zweck klebte er Federn mit Wachs zusammen und befestigte diese an seinen Armen. Den Rat, nicht zu hoch zu fliegen, weil sonst die Hitze der Sonne das Wachs zum Schmelzen bringen würde, ignorierte Ikarus im Rausch seines Höhenfluges. Sein Schicksal war damit vorprogrammiert – seine künstlichen Flügel versagten und er stürzte zu Tode. Der Name Ikarus steht seither für Menschen, die – geblendet durch Arroganz und Profitgier – ignorieren, dass sie mit geborgten Flügeln fliegen. Menschen, die sich nur so lange in der Luft – also an der Macht – halten können, wie sie niemand durchleuchtet.



Die Ikarus-Jünger Die über Milliarden Jahre entstandenen Erdölfelder der Erde waren das gemeinsame Erbe der Menschheit – bis sie die Ikarus-Jünger in Form von einer Handvoll raffgieriger Öl-Finanziers zur Grundlage eines Milliardengeschäfts machten, das inzwischen die gesamte Menschheit ökonomisch zur Geißel genommen hat. Die Unversehrtheit des menschlichen Körpers, die Basis jeder Menschenrechtserklärung von der Magna Charta bis zum Grundgesetz, galt jahrhundertelang als unveräußerlich. Dann entdeckten die Ikarus-Jünger, in diesem Fall einige skrupellose Pharma-Finanziers, die Krankheiten des menschlichen Körpers als Marktplatz für den Absatz ihrer milliardenschweren Patentpräparate. Ohne Rücksicht auf das Leben von Millionen Menschen führte das Pharma-Kartell einen inzwischen hundertjährigen Raubzug ohnegleichen über unseren Planeten. Zurück blieben hunderte Millionen Menschen, die dazu verurteilt wurden, an Krankheiten zu sterben, obwohl das Wissen zu deren fast vollständiger Beseitigung längst vorhanden war.



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



G Geeoorrggee BBuussh h



RRiicchhaarrdd „„D Diicckk““ CChheenneeyy



Unser ganzes Leben lang betrachteten wir die Äpfel aus unserem Garten und die Kartoffeln aus unseren Gemüsebeeten als ureigenes Recht auf gesunde Ernährung. Jetzt haben die Ikarus-Jünger nach der Energieversorgung und dem menschlichen Körper auch den dritten universellen Marktplatz definiert: unsere Nahrung. Geht es nach den Plänen von Bayer, Sanofi, Monsanto, Merck, Glaxo und anderen Konzernen, sollen systematisch alle Bestandteile unserer Nahrung gentechnisch verändert werden, um sie patentieren zu können. Dieser Schritt hat nur ein Ziel: Die Ära in der Geschichte unseres Planeten, als Nahrungsmittel das Gemeingut der Menschheit waren, soll beendet werden und ausschließlich der Kontrolle einer kleinen Gruppe unterworfen werden, die offenbar entschlossen ist, unseren Planeten und alle Lebewesen auf Generationen hinaus in allen Lebensbereichen zu unterjochen.



Die Parallelen zwischen den Ikarus-Jüngern und der Mythologie Die Parallelen zwischen dem Ikarus der griechischen Mythologie und den Mitgliedern der Ikarus-Sekte sind offensichtlich:



DIE IKARUS-SEKTE
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AUF EIN WORT



AUF EIN WORT



● Wie Ikarus, so weiß auch die Ikarus-Sekte heute, dass sie mit falschen Flügeln fliegt, vor allem dem milliardenschweren Pharma-Betrugsgeschäft mit der Krankheit und die skrupellose Tyrannei des Öl-Kartells.



Die Machenschaften der „Machtergreifung“ des Sarkozy-Kouchner-Duos im Frühjahr 2007 sind ausführlich in dem Buch der Präsidentschafts-Herausforderin Ségolène Royal dokumentiert (ISBN 9782246736110). Sie beschreibt im Detail, wie die französischen Sektenmitglieder der Pharma-, Ölund Atomlobby im Einklang mit den gleichgeschal-



● Wie Ikarus, so wissen auch die Ikarus-Jünger, dass ihr Höhenflug nur so lange dauert, wie ihre falschen Flügel – also der Betrugs-Charakter ihres Investmentgeschäfts – unentdeckt blieben.



wachungs- und Polizeistaat perfektioniert werden. Darüber hinaus plant die Sekte, über die Brüsseler EU europaweit Strukturen zu schaffen, die – analog der SS und Gestapo – für die Errichtung einer Diktatur unerlässlich sind. Aus demselben Grund wollen die Sarkozy-Truppe und die anderen Sektenmitglieder in der Brüsseler EU jetzt auch eine



● Jetzt, wo dieser Betrug aufgeflogen ist und die Sonne das Wachs der falschen Flügel zum Schmelzen bringt, wissen die Sekten-Jünger, dass sie abstürzen werden. ● Angesichts dieser Gewissheit versuchen die Sekten-Mitglieder verzweifelt, diesen bevorstehenden Absturz noch mit allen Mitteln hinauszuzögern: • Sie vernebeln die Sonne mit Lügenkampagnen, z.B. dass Vitamine gefährlich sind, dass gentechnisch veränderte Nahrung die Hungerprobleme der Entwicklungsländer löst oder dass es keine wirklichen Alternativen zur Tyrannei des Öl-Kartells gibt. • Sie bauen über die Brüsseler EU-Kommission eine Diktatur, die mit Polizeistaatsmethoden und Militäreinsätzen den Absturz der Sekte hinauszögern soll. ● Und wenn alle Stricke reißen, ist die Sekte entschlossen, die Welt in einem atomaren Inferno mit sich in die Tiefe zu reißen. Nur so ist zu erklären, dass die Sekten-Rädelsführer in Washington und Paris der Welt offen mit dem Atomkrieg drohen.



Aktuelle Herausforderungen für die Ikarus-Sekte Eine aktuelle Bedrohung für die Sekte ist, dass sie in dem Land, das bisher als Bastion für ihren globalen Raubzug galt – den USA –, mit einer „Bewegung des Wechsels“ zu tun haben, die entschlossen ist, die Terrorherrschaft der Sekte dort zu beenden. Schon um ihrer Entmachtung in ihrem bisherigen Kernland vorzubeugen, muss die Sekte handeln. Denn eines ist klar: Der Sekten-Kandidat McCain wird in Friedenszeiten niemals zum Präsidenten gewählt. Nur wenn es der Sekte gelingt, die Welt in den nächsten fünf Monaten in einen Atomkrieg zu verwickeln, hat ihr Kandidat überhaupt eine Chance, ins Weiße Haus zu kommen, um von dort – unter permanentem Kriegsrecht – die Weltherrschaft der Sekte weiter zu zementieren.
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DIE IKARUS-SEKTE



George Bush umarmt John McCain Da die bisherigen Sekten-Führer in den USA, Bush und Cheney, möglicherweise politisch nicht mehr in der Lage sind, einen Atomkrieg anzuzetteln, hat die Sekte bereits den „Plan B“ entwickelt: In der zweitgrößten Nuklearmacht, Frankreich, hat sie bereits 2007 ihre „Schläfer“ aktiviert – Sektenmitglieder, die bisher kaum bekannt waren. Ihre Namen: Nicholas Sarkozy und Bernard Kouchner.



Die „Schläfer“ werden aktiviert Sarkozy war zum Sektenführer in Frankreich aufgestiegen, nachdem er den Pharma-Konzern Aventis (hervorgegangen aus dem Pharma-Konzern und Auschwitz-Miterbauer „Hoechst“) mit Hilfe von französischen Steuer-Milliarden dem Pariser Pharma-Zwerg Sanofi einverleibte und damit die Pharma-Interessen mit den französischen Staatsinteressen auf Gedeih und Verderb verknüpfte. Bernard Kouchner hatte vor drei Jahrzehnten die als „Médécins Sans Frontière“ (MSF, Ärzte ohne Grenzen) getarnte Sekten-Gruppierung gegründet, die lange Zeit unerkannt vor allem in Entwicklungsländern agierte. Jetzt kam ans Tageslicht, dass diese Truppe in Afrika dafür verantwortlich ist, dass die Beipack-Zettel der giftigen Aids-ChemoPillen systematisch entfernt werden und die importierten Pharma-Pillen in bunte Schächtelchen umgepackt werden. Diese Mogel-Packung hat dann als Information nur noch das bunte Logo der MSF-Sekte aufgedruckt und die giftigen Pillen werden – wie Kaugummis – an die ahnungslose Bevölkerung verteilt.



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Bernard Kouchner teten französischen Medien Nicholas Sarkozy zu ihrem Führer erkoren. Die Wahl selbst war dann – ebenso wie 1933 in Deutschland – nur noch eine Farce. Royal beschreibt auch, wie die Sarkozy-Truppe gezielten Rassenhass und Ängste schürte, um die so verängstigte Bevölkerung in die Arme der Sekte zu treiben, die sich als „Hüter von Recht und Ordnung“ verkleidet hatten. Die Methode ist eine 1:1Kopie der SA-Methoden, mit denen dieselben Wirtschaftsinteressen bereits vor 75 Jahren die Weimarer Republik stürzte.



Nicholas Sarkozy europäische „Wehrmacht“ aufbauen, die nicht nur im Ausland, z.B. in Afrika, die Interessen und Absatzmärkte der Sekte mit Waffengewalt durchsetzen soll. Diese europäische Armee ist dazu bestimmt, auch in den Städten und Dörfern Deutschlands und Europas eingesetzt zu werden, falls die Bevölkerung sich der Sekten-Herrschaft nicht länger freiwillig unterwerfen sollte.



Ségolène Royal dokumentiert auch die „MafiaMethoden“, mit denen Sarkozy an die Macht geputscht wurde, einschließlich des Einbruchs in ihre Privatwohnung mit der Botschaft: „Wir kommen, wann wir wollen, wie wir wollen, und wir machen, was wir wollen.“ Nixons „Watergate“ war dagegen ein Kasperletheater. Angesichts dieser Entwicklung wird rasch klar, dass – ebenso wie das Pharma-Chemie-Kartell der IG Farben im Jahre 1933 – dieselben Kräfte heute, 75 Jahre später, erneut einen europäischen Politiker an die Macht geputscht haben, der ihre Interessen in Europa und der Welt – mit allen Mitteln – durchsetzen soll. Es überrascht auch nicht, dass das Sekten-Duo Sarkozy/Kouchner bereits drei Monate nach seiner Machtergreifung in Frankreich der Welt im August 2007 den Atomkrieg ankündigte. Im 2. Halbjahr 2008 muss die Sekte vor allem in Europa ihr wahres Gesicht weiter offenbaren. Unter Sarkozys EU-Präsidentschaft wird der Über-



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



An ihren Gesten werdet ihr sie erkennen!



Wir werden in diesem Jahr noch Zeugen davon sein, wie das Bush-Cheney-Duo sich mit der Sarkozy-Kouchner-Clique transatlantisch die Bälle zuspielt mit einem Ziel: Irgendwo in der Welt eine



DIE IKARUS-SEKTE
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AUF EIN WORT Krise so weit eskalieren zu lassen, dass es zum Einsatz von Nuklearwaffen und damit zum Beginn des Dritten Weltkrieges kommt. Und wenn dies nicht durchzusetzen ist, wird diese Clique versuchen – unterhalb der Schwelle eines Weltbrandes – durch die Provokation eines HorrorEreignisses die Welt in Schrecken zu versetzen. Auch hier könnte ein Ereigniss der Pate Geschichte stehen: der Berliner Reichstagsbrand, der von der IG Farben mit 400.000 Reichsmark in die Nazi-Parteikasse entlohnt worden war. Nochmals, es gilt festzuhalten: Nur in einem KriegsSzenario kann in den USA der Sekten-Kandidat ins Weiße Haus einziehen und in Europa die Diktatur des Pharma-Öl-Kartells zementiert werden.



Prominente Mitglieder der Ikarus-Sekte Die Ikarus-Sekte hat eine lange Tradition. Wenn Sie die bisherigen Beschreibungen der Sekte erschreckt haben sollten, dann wagen Sie einen Blick in die Geschichte: ● Das IG-Farben-Rockefeller-Duo Vor einem Jahr veröffentlichten wir die bislang „verschollenen“ Protokolle des Nürnberger Prozesses gegen die Bayer-, Hoechst- und BASF-Verantwortlichen (IG Farben AG). Ohne die IG Farben, so der US-Chefankläger Taylor in Nürnberg, wäre der Zweite Weltkrieg nicht möglich gewesen (www.profit-over-life.org). Der US-Senator H.T. Bone fasste 1943 im Militär-Ausschuss des USSenats die Ursachen des Zweiten Weltkrieges noch prägnanter zusammen: „IG Farben war Hitler und Hitler war IG Farben!“



AUF EIN WORT umgeschrieben werden: Der Zweite Weltkrieg war ein Machtkampf zwischen zwei Gruppen der Ikarus-Sekte – der IG-Farben (Bayer, Hoechst, BASF) und der Standard Oil Company (Rockefeller) – um die Kontrolle des damals gerade neu entstandenen Weltmarkts des Chemie-, Öl- und PharmaGeschäfts. Die IG Farben setzte auf die Karte der skrupellosen Nazi-Schergen und verlor. Nach dem



Karl Wurster



16 Jahre Kanzler



Das „Politbüro“ des Pharma-Kartells heute: das EU-Hauptquartier in Brüssel



„Kampf“ wurden die politischen und militärischen Marionetten verurteilt, die IG-Farben-Rädelsführer begnadigt und die Aktien des Verlierers (IG Farben) an den Gewinner (Rockefeller) übertragen. Für die Ikarus-Jünger war das alles nur ein etwas ausgelasseneres „Monopoly“-Spiel. Für die 60 Millionen Toten und ihre Hinterbliebenen bleiben die schrecklichen Folgen dieses Krieges bis heute bitterer Ernst.



● Das Wurster-Kohl-Duo Nach dem Zweiten Weltkrieg ging das Spiel der Ikarus-Sekte ungeniert weiter. Der in Nürnberg noch als Kriegsverbrecher angeklagte Karl Wurster war wenige Jahre später bereits wieder Vorstandsvorsitzender der BASF. Sein Kollege, IG Farben Direktor Fritz Ter Meer, saß wegen Massenmord und krimineller Pharma-Experimente im KZ Ausch-



1933 war die Zentrale der IG Farben AG – des größten Chemie-Pharma-Konzerns der Welt – das „Politbüro“ des Pharma-Kartells. Die Protokolle des Nürnberger Tribunals zeigen: Von hier aus wurde die Machtergreifung der Nazis finanziert und die Welteroberungspläne des Zweiten Weltkrieges vorbereitet (www.profit-over-life.org). Heute operiert das „Politbüro“ des Kartells aus dem Gebäude der „EU-Kommission“ in Brüssel mit exakt demselben Ziel: Eroberung und Kontrolle des Pharma- und Chemie-Weltmarktes.



men das berüchtigte Zyklon B für das KZ Auschwitz herstellte, mit dem dort Millionen Menschen vergast wurden. Im Nachkriegsdeutschland baute Wurster zielgerichtet einen jungen BASF-Angestellten als Sekten-Mitglied auf und brachte ihn bis ins Kanzleramt der Bundesrepublik Deutschland. Zwischen 1982 und 1998 regelte Helmut Kohl als „Pharma-Pate“ aus dem bundesdeutschen Kanzleramt die globalen Interessen des Pharma-Geschäfts. ● Das Merkel-Schäuble-Duo Und auch der Ikarus-Jünger Helmut Kohl versäumte es nicht, rechtzeitig seine Nachfolger einzuführen: Angela Merkel, Kohls „Mädchen“, ist heute Kanzlerin der Bundesrepublik Deutschland. Wolf-



Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis die Geschichtsbücher über den Zweiten Weltkrieg



DIE IKARUS-SEKTE



Doch auch Karl Wurster war nicht irgendwer. Die Nürnberger Protokolle zeigen, dass sein Unterneh-



gang Schäuble, Kohls designierter Nachfolger bis er über einen Spendenskandal stolperte, ist heute Innenminister. Die Sekten-Mitglieder machen sich um den Gesetzesbruch keine Gedanken: Sie machen bislang noch die Gesetze selbst.



Das „Politbüro“ des Pharma-Kartells 1933: das IG-Farben-AG-Hauptquartier in Frankfurt



Seit Juli 2007 haben fast alle Regierungen der Welt, fast alle internationalen Konzerne und Tausende akademische Institute diese Dokumente studiert. Dass der Zweite Weltkrieg ein Unfall der Geschichte gewesen sei, ist ein Ammenmärchen, das inzwischen niemand mehr glaubt.
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witz sieben Jahre hinter Gittern. Offenbar ein „Ritterschlag“ unter den Sekten-Mitgliedern, denn bereits 1956 saß Ter Meer wieder auf dem „Königsthron“ – dem Sessel des Aufsichtsratsvorsitzenden von BAYER.



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Damit blieb die Bundesrepublik Deutschland weiterhin fest in der Hand der Ikarus-Sekte. Und auch die weiteren Aufgaben der Sektenführer sind klar vorgegeben: Wolfgang Schäuble muss sich um den weiteren Aufbau der PharmaDiktatur kümmern, einschließlich der Überwachung von Telefonen, Computern, Autokennzeichen, Wohnungen, Bankkonten. Und für den Fall, dass das alles nichts mehr hilft, bereitet er die Grundgesetzänderung vor, als „juristische Grundlage“ zur brutalen Niederschlagung jeder Opposition gegen die Ikarus-Sekte durch den Einsatz der Bundeswehr im Innern. Die Ermächtigungsgesetze vom März 1933 stehen mahnend Pate.



Merkel dagegen – ausgestattet mit dem verführerischen Duft einer Physikerin und Pfarrerstochter – hatte dafür zu sorgen, dass die Diktatur nicht nur auf Deutschland begrenzt blieb, sondern ganz Europa und bald die ganze Welt umfasste. Dies war der Hintergrund, warum Angela Merkel 2007 die Brüsseler EU mit Bestechungskoffern und Peitschenhieben buchstäblich zusammenknüppelte. Im Mai 2008 reiste Angela Merkel durch Südamerika und ver-



1933 2008 Überwachungsstaat Überwachungsstaat als als Voraussetzung Voraussetzung der der Diktatur Diktatur



Registrieren und Abhören von Telefonanrufen Online-Durchsuchung von Computern



Kreditkartenund KontenÜberwachung



Öffentlicher Reiseverkehr



Privater Reiseverkehr



DIE IKARUS-SEKTE
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AUF EIN WORT



AUF EIN WORT Diktatur im Interesse des Pharma- und Chemie-Kartells aktiv betrieben (http://www4ger.dr-rath-foundation.org/DIE_FOUNDATION/brussels_mafia.html).



anderen politischen Parteien auch ein bisschen auf die Linke schimpfen dürfen, gehört dazu. Es macht die Scharade umso glaubwürdiger.



● Das Gregor-Oskar-Duo Von den zahlreichen weiteren Beispielen sei hier nur noch eines erwähnt. Es unterstreicht einen wichtigen operativen Aspekt der Ikarus-Sekte: die Massentäuschung. Die Ikarus-Jünger sind wahre „Meister der Tarnung“.



Der Trick funktioniert bislang. Zahllose Menschen, die das Treiben der Sekte erkannt haben oder zumindest erahnen, schlossen sich Oskar und Gregor an in der falschen Hoffnung auf Veränderung. Es ist wohl nur noch eine Frage der Zeit, bis die Ikarus-Sekte Oskar und Gregor die Ehrenmitgliedschaft für die geleisteten Dienste anträgt.



Erinnern Sie sich noch an Oskar Lafontaine? Jahrelang durfte Oskar nach seinem Rücktritt nicht mehr im Fernsehen auftreten. Doch dann – als das Wachs der Flügel der Ikarus-Sekte zu schmelzen begann und immer mehr Menschen die Sekte als „HeuschreckenPlage“ anprangerten – wurde er plötzlich gebraucht. Die Sekte hatte verstanden, wenn sich die Wut der Menschen nicht nur diffus gegen „Heuschrecken“, sondern konkret gegen das Pharma-Betrugsgeschäft richten würde, dem sie Millionen Menschen geopfert hatten, dann wäre dies das Ende der Sekte. Der gerichtsnotorisch bekannte „P2“-Mafioso Franco Frattini, als Justiz-Kommissar und stellvertretender Vorsitzender der EU-Kommission bei „Konsultationen“ mit Wolfgang Schäuble in Brüssel



kaufte den dortigen Regierungschefs die Brüsseler EU-Kommission – also das fern jeder demokratischen Kontrolle operierende „Politbüro“ des Pharma-Kartells – als Musterbeispiel für Demokratie zur Nachahmung. Das wirkliche Ziel der einwöchigen Reise des Sekten-Mitglieds Merkel in den Süden: Nach Europa sollte mit einem Streich auch der gesamte südamerikanische Kontinent den Willkür-Interessen der Ikarus-Sekte unterworfen werden. Wir müssen uns immer wieder klarmachen: In einer Demokratie kann diese Sekte ihre Macht nicht mehr halten. Sie braucht die unverhohlene Diktatur der Wirtschaftsinteressen. Mehr noch: Sie braucht eine weltweite Diktatur, indem kein einziges Land sich mehr ihrer brutalen Kontrolle entziehen kann. Denn sobald ein Land sich aus dem Würgegriff der Ikarus-Sekte entziehen könnte, führte dies zu einer unkontrollierbaren Kettenreaktion, die schließlich dem skrupellosen Treiben der IkarusSekte ein Ende setzen würde.



● Die italienische Sekte Auch jenseits der Alpen hatte die Ikarus-Sekte prominente Mitglieder. Dabei ist eine gleichzeitige Mitgliedschaft in der berüchtigten Mafia-Organisation „Propaganda Due“ (P2) offenbar kein Hinderungsgrund, sondern eher eine Empfehlung. Sowohl Berlusconi als auch sein Außenminister Franco Frattini sind dokumentierte Mitglieder der P2-Mafia-Gruppe. Damit nicht genug: Mafia-Intimus und Ikarus-Jünger Frattini war bis April 2008 der stellvertretende Vorsitzende der EU-Kommission in Brüssel und hatte dort – zusammen mit Sektenmitglied Schäuble – als so genannter EU-Justizkommissar die Umwandlung Europas in eine
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DIE IKARUS-SEKTE



Man brauchte dringend Entlastung durch PolitMarionetten im so genannten linken Spektrum. Sie Wahlplakat Wahlplakat –– keine keine Fotomontage: Fotomontage: Gregor Gregor Gysi Gysi und und Oskar Oskar Lafontaine Lafontaine



Warum diese Analyse? Im 2. Halbjahr 2008 steht die Welt – wie nie zuvor in ihrer Geschichte – am Scheideweg. Fortschritt oder Zerstörung. Fortsetzung der Herrschaft der Ikarus-Sekte oder deren Beendigung. Die verzweifelten Mechanismen, mit denen die Ikarus-Sekte ihren Absturz noch verhindern will, kommt daher wie ein Chamäleon – selbst für das geschulte Auge sind sie nicht sofort zuzuordnen: Nahrungsmittelknappheit, Terrorismus-Hysterie, Bankenkrise, globale Virus-Epidemien, Atomkriegsdrohung – man muss schon genau hinschauen, um vier Dinge zu erkennen:



1. An allen Schalthebeln, die diese Krisen erzeugen, sitzen die Marionetten des Pharma- und ÖlKartells, also die Führungsriege der Ikarus-Sekte.



2. So unterschiedlich diese Krisen auch erscheinen, sie haben ein gemeinsames Ziel: das Erzeugen von weltweiter Angst. Die Ikarus-Sekte weiß, nur wer Angst hat, ist gefügig und wird sich schließlich freiwillig dem Joch einer Diktatur des Kartells unterwerfen. dürfen alles kritisieren, nur eines nicht: den organisierten Massenmord und die Erpressung ganzer Volkswirtschaften durch das Pharma-Geschäft mit der Krankheit. Oskar wurde aus seinem Exil im Saarland geholt und mit Gregor Gysi „verheiratet“. Kaum eine Königshochzeit wurde von einem derartigen Medienrummel begleitet wie die Hochzeit zwischen Oskar und Gregor zur so genannten Linkspartei. Fortan lautete die Devise der Ikarus-Sekte: keine Feier ohne Meier, keine ARD- oder ZDF-Talkshow ohne Oskar (oder Gregor). Und in der Tat, die beiden dürfen alles öffentlich anprangern – selbst George Bush als Staats-Terroristen bezeichnen. Nur eben eines dürfen sie nicht: Das PharmaBetrugsgeschäft in Frage stellen. Dass dann die



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Umso wichtiger ist es, nicht nur die Tricks und Spielarten der Sekte zu kennen. Entscheidend ist, die Achillesferse dieser Sekte zu identifizieren – die Schwachstelle, die zu deren Ende führ e n w i r d . Diese Schwachstelle ist die Wahrheit, die ans Tageslicht gebracht wird. In der Ikarus-Sage entspricht dies der Sonne, die die falschen Flügel zum Schmelzen bringt. Die Demaskierung des Patent-Geschäfts mit der Krankheit und der gentechnisch veränderten Nahrung, das Offenlegen der Ziele dieser Interessen, die die Kontrolle über die Schlüsselbereiche Gesundheit, Ernährung und Energie wollen, das offene Aussprechen dieser Erkenntnisse mit Freunden und Bekannten immer wieder – das ist die Sonne, die das Wachs der Ikarus-Sekte zum Schmelzen bringt. Nutzen Sie dieses Wissen – auch im Interesse einer Welt, wie Sie sie Ihren Kindern und Enkeln hinterlassen wollen. Herzlichst Ihr



Dr. Matthias Rath



„Der Kampf des Menschen gegen die Macht ist der Kampf der Erinnerung gegen das Vergessen.“ Milan Kundera



3.



In dem Maße, wie die Menschen Amerikas derzeit ihr Land von der Tyrannei dieser Sekte im Weißen Haus und Pentagon befreien, wird die Sekte versuchen, in anderen Kontinenten ihr TerrorRegime zu festigen. Dazu gehören in erster Linie Europa, aber auch Südamerika, Afrika und Südostasien.



4. Wir, die Menschen Europas, müssen entscheiden, ob wir uns eine Terror-Herrschaft dieser Sekte – unter dem Deckmantel der Europäischen „Vereinigung“ – leisten wollen. Die Frage ist umso brennender, da feststeht, dass das Kartell Vorbereitungen trifft, die acht Jahre dauernde Herrschaft der Bush-Cheney-Rumsfeld-Clique durch eine fortdauernde globalen Diktatur der Sarkozys, Berlusconis, Kochs, Becksteins und Konsorten zu ersetzen.



R A T H
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN: Das Pharma-Betrugsgeschäft: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.pharma-fact.com/main.html Das Betrugsgeschäft der Krebs-Chemo: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.chemo-facts.com/ Der Völkermord durch AIDS-Chemo: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.arv-facts.com/main.html Die Aufklärungskampagne der Dr. Rath Stiftung in den USA: . . . . . . . . www.end-aids-business.org/ Die Aufklärungskampagne der Dr. Rath Stiftung in Afrika: . . . . . . . . www.roadmap-to-health.org/ Die Welteroberungspläne des Pharma-Öl-Kartells im 2. Weltkrieg: Die 60 Jahre lang unbekannten Akten des Nürnberger Tribunals gegen BAYER/BASF/HOECHST (IG Farben): . . . . . . . . . . . . www.profit-over-life.org Preisverleihung von 30 KZ-Überlebenden an die Dr. Rath Stiftung für deren weltweite Aufklärungsarbeit über die Ursachen des 2. Weltkrieges: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.relay-of-life.org Dr. Raths Rede anlässlich der Preisverleihung am 13. November 2007 in Auschwitz: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.relay-of-life.org/speech/speech.html Die von den Auschwitz-Überlebenden vorgelegte „Verfassungsentwurf für ein Europa der Menschen“: . . . . . . . . . . . . www.relay-of-life.org/pdf/constitution.pdf Ein Referendum, an dem Sie sich – auch im Interesse Ihrer Kinder und Enkel – beteiligen sollten: . . . . . . . . . . . . . . www.eu-referendum.org



DIE IKARUS-SEKTE
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Arteriosklerose / Herzinfarkt / Schlaganfall



g l o f r E r De ! t h c e R s n u t gib Sehr geehrter Herr Dr. Rath !



Persönliche Erfahrungen vieler Menschen beweisen Ta g f ü r Ta g , wie verlässlich die Zellular Medizin ist. ür Gesundheits-Allianzmitglieder ist es eine gut bekannte Tatsache: Die Zellular Medizin ist ein wissenschaftlich begründetes Naturheilverfahren. Dies bedeutet, dass eine Vielzahl von Laboruntersuchungen und klinischen Studien die Wirksamkeit von Zell-Vitalstoffen bei der Prävention und Kontrolle von Krankheiten belegt – vor allem der so genannten Volkskrankheiten, wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, Osteoporose und Krebs.



F



Ebenso wichtig wie diese wissenschaftlichen Bestätigungen, die sich in Bezug auf praktisch alle Krankheitsbilder zunehmend häufen, sind aber die eigenen Erfahrungen – für den Einzelnen sogar noch wichtiger. Und die persönlichen Erfahrungen der Patienten sind ein Gebiet, auf dem die Zellular Medizin tagtäglich auf bravou-
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r, welche be ich ein Gespür dafü ha in er ik kt ra ilp He s Al hwerden verschiedensten Besc Maßnahmen bei den en ist. eher Abstand zu nehm en ch el w n vo d un n helfe nnte ich so lerose-Erkrankung ko Bei meiner Arteriosk besten eines eigenen Arztes m ag hl rsc vo ie ap er Vorden Th ankheit nach eigenen Kr e di d un en hn le Gewissens ab vor Nachdem ich nämlich n. el nd ha be t gu en stellung orta und der e (Sklerose der Baucha kt an kr er en hr Ja un wenne te ich – neben der An ste te r), de ga la ch lss rechten Ha öopaturheilmethoden (Hom Na n ne ge ei r ne ei m dung bnis, dass und kam zu dem Erge thie) – Zell-Vitalstoffe Dienst leisten. sie mir einen großen ten Kone beim Gefäßspezialis Ich lasse alle zwei Jahr meiühren, um den Stand hf rc du en ng hu rsc te troll-Un zeigte sich, kumentieren. Dabei do zu ng ku an kr Er r ne serungen (Arteriosklero dass die Gefäß-Ablage n. ch vermindert wurde Plaques) nach und na efinden. n viel besseres Wohlb Auch habe ich jetzt ei n ausSchulmedizin nicht de e di ss da ir, m t ig ze nkDies mpfung von Volkskra kä Be r zu l se üs hl Sc schließlichen heiten besitzt. Mit kollegialem Gruß



g Rosw itha Magdeburg , Krailin



R A T H
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Wer ter Herr Dr. Rath ! Ich hatte eine schwere Herzkran kheit ( ausgeprägte Dreigefäßerkrankung ), die 1999 eine Op eration ( Revaskularisierung mit tels PTCA und Stent-Implantat ion ) erforderte. Nach dieser schweren Operation gaben mir die Ärzte eigentlich keine Hoffnung mehr. Dennoch kam ich wieder zu Kräften. Nach meiner Genesung erfuhr ich von Zell-Vitalstoffen und begann sie zu mir zu nehmen. Es ist ein großer Erfolg, dass ich wieder leichtere Arbeiten, Waldspaziergänge und Radfah rten machen kann. Ohne Ihre Forschung zu Zell-V italstoffen wäre ich sicher nicht mehr am Leben. Ich möchte mic h daher bei Ihnen bedanken und Ihnen viel Erfolg im Kamp f für die Gesundheit wünschen . Mit freundlichem Gruß



Koronare Herzerkrankung Das neue Verständnis der Herz-Kreislauf-Erkrankung Die Zellular Medizin bringt den Durchbruch zu einem modernen Verständnis über die Ursachen und Vorbeugung der koronaren Herzerkrankung und anderer Formen der Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Deren Hauptursache ist ein chronischer Mangel an Vitaminen und anderen Zell-Vitalstoffen in Millionen Zellen der Arterienwand. Dies führt zur Instabilität der Arterienwände und schließlich zu zahlreichen mikroskopisch kleinen Einrissen entlang der Gefäßwand. Die atherosklerotischen Ablagerungen in der Arterienwand sind der Versuch des Körpers, durch Einlagerung von Fetten und anderen „Reparaturmolekülen“ in die Arterienwand ein Durchbrechen – wie bei Skorbut – zu verhindern. In den Herzkranzarterien führen diese Ablagerungen schließlich zum Herzinfarkt, in den gehirnversorgenden Arterien zum Schlaganfall.



Ihr Josef Ober, Engelsberg



röse Weise ihre Gültigkeit unter Bewies stellt. Tausende Menschen machten und machen Tag für Tag positive, oft lebensrettende Erfahrungen. Viele dieser Menschen haben eine oft leidvolle Geschichte mit der Pharma-Medizin hinter sich, sind als Bluthochdruck-, Schlaganfall- oder Infarktpatienten mit Betablockern oder Ballonkathetern traktiert worden, ohne dass ihre Krankheit hätte gelindert werden können. Oder sie haben als Krebspatienten gar die Höllenqualen einer Chemotherapie über sich ergehen lassen müssen – nur um zu erfahren, dass der
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Krebs weiterwucherte oder neuer Krebs entstanden war. Doch dann begannen diese Menschen Vitamine, Aminosäuren und Mineralien in spezifisch, als Synergien, zusammengestellten Kombinationen anzuwenden, mit erstaunlichem Erfolg: In einem je nach Krankheit und deren Schweregrad unterschiedlich langen Zeitraum begann sich ihr Zustand zu bessern – zunächst spürbar als graduelle Verbesserung des Wohlbefindens, wachsender Lebensenergie und schwindenden Krankheitssymptomen. ann aber auch war diese Verbesserung klinisch durch Untersuchungen, Laborwerte und andere Testverfahren eindeutig belegbar: Die Herzleistung verbesserte sich bei Herzschwächepatienten, Gefäßablagerungen waren bei Atherosklerosepatienten in der Computertomographie nicht mehr sichtbar. Diabetiker konnten, da sich die Funktion ihrer Bauchspeicheldrüse verbesserte, auf das Spritzen von Insulin verzichten. Bei Krebspatienten kamen die Bildung von Metastasen und das Wachstum des Primärtumors zum Stillstand.



D



In der Regel waren diese Entwicklungen vom ungläubigen Staunen der konventionellen Mediziner, von Kardiologen, Internisten oder Onkologen begleitet. Da die Pharma-Interessen dafür gesorgt haben, dass die Kenntnisse der Biologie über Vitami-
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Bluthochdruck / Herzinsuffizienz / Herzrhythmusstörungen



Verehr ter Dr. Rath !



Sehr geehrter Dr. Rath ,



Nun sind es bald zehn Jahre, seit ich mit Zell-Vitalstoffen begonnen habe. Ich konnte inzwischen selbst vielen Menschen davon erzählen. Nun möchte ich auch Ihnen einmal darüber berichten, wie alles ang efangen hat: Jahrelang litt ich unter massiven Atembeschwerden, auf Grund der en ich beispielsweise beim Treppensteigen immer wieder stehen bleiben musste. Der Hausarzt stellte bei mir die Ansammlung von Wasser im Körper (Ödeme) fest und versch rieb mir so genannte Wasser-Tabletten. Außerd em litt ich unter Bluthochdruck und Herzrhythmusstörungen.



festgemit Vorhofflimmern en ng ru stö us hm yt rh Herz zienz). Mir 1996 wurden bei mir schwäche (Herzinsuffi rz He ne ei ar nb fe cht of stellt. Auslöser war aber die halfen mir ni t, ne rd ro ve ar m cu ar und M auch länger wurden Betablocker heftiger und hielten n de ur w en ng ru stö t us t gut, schon gar nich viel. Die Herzrhythm ch ni es ng gi ir M n. sch wurde wieder los an, bis sie 1998 chroni ythmusstörungen nie rh rz He e di , en nk da bei dem Ge zu werden. n für g von Zell-Vitalstoffe un ut de Be e di nn da te ich mber 1998 Im Oktober 1998 lern begann diese ab Nove d un en nn ke n io kt eine optimale Zellfun tzen. für mich selbst zu nu Vitalstoffen nachdem ich mit Zelln he oc W nf fü a w et unterAm 06.12.1998, also kenhaus. Bei der Blut an Kr s in al nm ei ch ich no n 188 auf begonnen hatte, kam s Cholesterinwertes vo ne ei m ng hu hö Er ne ei zliche Erhösuchung stellte man te man sich diese plöt nn ko s au nh ke an Kr und bekam 257 mg/dl fest. Im esterinbewusst leben ol ch g en str e llt so Ich hung nicht erklären. senker verordnet. rin zusätzlich Choleste eser lesen hatte, in dem di ge ch Bu r Ih ich ss da ich, e Spittle festgestellt, nz ta Doch ich erinnerte m ns Co . Dr tte ha . Bereits 1972 bergehenden Effekt beschrieben ist ufuhr mit einem vorü -Z in m ta Vi r ne ei nn klar, dass dass nach Begi rechnen sei. Mir war zu ut Bl im s te er w rin n der Beginn Anstieg des Choleste Krankheit war, sonder r ne ei m g un er m im dies keine Verschl meinen Arterien. eines Heilprozesses in es Leben fühn gesundes und aktiv ei r de ie w ich nn ka erke sie Seit dem Jahr 2000 r geworden. Ich bem te nf sa d sin en ng ru stö Jahr 2004 ren. Die Herzrhythmus amente konnte ich im ik ed M am ar Ph n te kaum noch. Die letz . meinem Arzt absetzen nach Rücksprache mit n mit und bin ationen auch andere rm fo In en tig ich w e Seither teile ich dies its-Allianz tätig. aktiv in der Gesundhe



Mein Zustand verschlechterte sich trotz der Tabletten und die Herzrh ythmusstörungen nahmen zu. Wegen zu hohen Blutdrucks, mit systolischen Werten bis 240, musste ich schließlich ins Krankenhaus ein geliefert werden. Dort erhielt ich noc h mehr Tabletten. Kurz danach lernte ich auf einer Info rmations-Veranstaltung die Bedeut ung von Vitaminen für die optimale Funktion unserer Körperzellen kennen und ich entschloss mich, meine Ernährung mit Zell-Vit alstoffen zu ergänzen. Auch mein Hausarzt befürwortete diese zunächst, weil er sah , dass sie sich positiv auf meine Ges undheit auswirkten und sich auch meine Luftno t besserte. Doch etwa ein Jahr spä ter änderte er seine Meinung, ohne dass er mir dafür Gründe nannte. Er meinte, ich solle die Vitamine wieder absetzen. Da ich ihm ver traute, befolgte ich seinen Rat. Aber schon nach wenigen Monat en stellten sich die alten Symptome , insbesondere die Atembeschwerden, wieder ein . Ich beschloss auf eigene Faust, ern eut Zell-Vitalstoffe zu nehmen, woraufhin sich wieder eine Besserung einstellte. 2003 wurde bei mir dann noch ein Blasentumor ope rativ entfernt. Bis heute wurde mir bei allen Kontrollen bestätigt, dass alles in Ord nung sei. Zudem hat mein Augenarzt, den ich vor Jahren wegen eines beginn enden grauen Stars aufgesucht hatte, inzwischen bei der dritten jährlichen Kontrol luntersuchung festgestellt, dass sich keine weiter e Verschlechterung eingestellt hat . Natürlich werde ich alles tun, um meine Sehkraft zu erhalten. Nun sind Sie vielleicht neugierig, wie alt ich bin: 2008 feiere ich me inen 85. Geburtstag! Ich fühle mich wohl und hab e wieder ein positives Lebensgefühl. Und wenn mich jem and auf meinen guten Gesundheitszustand anspricht, sag e ich immer: Das ist kein Zufall. Gäbe es keine Zell-Vitalstoffe , würde ich heute nicht mehr leben – davon bin ich überze ugt. Aus Dankbarkeit für das, was mir zuteil wurde, und unter dem Motto „Menschen helfen Menschen “ bin ich aktiv für die Gesundheits-Allianz und werde es so lange sein, wie ich gesund bleibe !



Vielen Dank für Ihre



Mit herzlichem Gruß



Hilfe.



en



Ihr



Mit freundlichen Grüß



Josef Fritz, Knittelfeld (Österreich)



tsl Wolfgang Hoff , Edewecht-Por R A T H
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T I T E LT H E M A ne und andere Zell-Vitalstoffe rigoros aus den Lehrbüchern der Medizin getilgt wurden, wissen Schulmediziner, ohne eigenes Verschulden, meist wenig über die fundamentale Bedeutung dieser lebenswichtigen Substanzen für unsere Gesundheit. In unserer Gesundheits-Allianz ist die Erfahrung des ehemaligen Krebspatienten Werner Pilniok in dieser Hinsicht eine oft erzählte Anekdote. ei Werner Pilniok hatten die Ärzte ein Lungenkarzinom (Lungenkrebs) diagnostiziert und zu Operation und Chemotherapie geraten. Werner Pilniok lehnte ab –- und wandte für ein halbes Jahr gezielt auf der Grundlage der Zellular Medizin entwickelte Zell-Vitalstoffsynergien an. Als er zur Computertomographie kam, war kein Tumor mehr zu entdecken, was die behandelnde Ärztin zu der Anweisung veranlasste, in die Kabine nebenan zu gehen, zum nächsten Gerät. Als auch auf diesem kein Tumor mehr zu sehen war, meinte die Ärztin nur: „Herr Pilniok, jetzt haben Sie das andere Gerät auch noch kaputt gemacht!“ Auf den Gedanken, dass der Lungenkrebs verschwunden sein könnte, kam die Medizinerin nicht, denn dies passt einfach nicht ins Bild der konventionellen Medizin, demzufolge Krebs ein Todesurteil sein muss. Die Gesundheits-Allianzmitglieder, die Werner Pilniok kennen, wissen, dass er sich seither bis auf den heutigen Tag bester Gesundheit erfreut und ein glühender Verfechter der Zellular Medizin geblieben ist.



B



Werner Pilnioks Erfahrung ist dabei nur eine Erfahrung von vielen: Das wissenschaftlich begründete Naturheilverfahren Zellular Medizin zeichnet sich dadurch aus, dass diejenigen, die es anwenden, Gesundheitserfahrungen machen, die darauf zurückzuführen sind. Und folgerichtig besteht unsere Gesundheits-Allianz zum überwältigenden Anteil aus Menschen, die selbst eine positive Erfahrung mit der Zellular Medizin gemacht haben und diese
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Krebs



Sehr geehrter Herr Dr. Rath , ich möchte Ihnen gerne einen kur zen Bericht über den Verlauf me iner Brustkrebs-Erkrankung mitteilen. Ich bin 47 Jahre alt. Im Februar 2000 hatte ich erstmals starke Beschwerden in der rechten Bru st, woraufhin ich bis März 2001 zehn Sonographien sowie eine Mamm ographie durchführen ließ, um Klarheit zu bekommen. Die Ergebn isse waren stets ohne Befund. Im März 2001 suchte ich aufgru nd der fortwährenden Schmerze n einen Arzt im städtischen Krankenha us auf und ließ eine weitere Son ographie durchführen. Das Ergebnis war unfassbar: Ich hatte in meine r Brust fünf Tumore! Die darauf folgende feingewebliche Unter suc hung der Stanzbiopsie ergab, dass ich an einer Form des Brustkrebses litt, die als invasives duktales Mammaka rzinom diagnostiziert wurde. Nac h der Entfernung der Lymphknoten erf olgte die übliche Chemotherap ie, während der ich unendliche Qu alen durchlitt sowie mich starke r Brechreiz, Haarausfall, Müdigkeit und Abgeschlagenheit plagten. Ich wurde meinen Alltagsverpflichtungen, auch der Versorgung meiner Kin der, kaum noch gerecht. Dann der Lichtblick: Im Somme r 2002 wurde ich auf die Bedeut ung der Zell-Vitalstoffe aufmerksam. Ich holte weitere Informationen ein und entschied mich, die Zell-Vitalstof fe regelmäßig zu nehmen. Etw a sec hs bis acht Wochen nach Beginn kam en meine Kräfte zurück. Ich kon nte endlich wieder meine Kinder ver sorgen – ein wunderschönes Gef ühl! Nach ca. 2 Jahren fühlte ich mic h gesünder als je zuvor. Auch me ine Immunabwehr steigerte sich, sod ass ich seit inzwischen 4 Jahren an keiner Grippe oder ähnlichen Krankheiten mehr leide. Heute, sieben Jahre nach der schrecklichen Diagnose, sind meine CT-Untersuchungen, Ma mmographien, Sonographien und andere Laborwerte ohne Befund! Dr. Rath, ich vertraue weiterhin den Erkenntnissen der zellular-medi zinischen Forschung und bewundere, wie Sie und Ihr Team kämpfen. Machen Sie weiter so!



Sehr geehrter Herr Dr. Rath ! gsbericht. persönlichen Erfahrun n ine me en Ihn ich e Heute übersend at wegen mas96 ein Hormon-Präpar 19 it se hm na d un alt KrebsvorIch bin 60 Jahre April 2002 stand eine de En . ein en rd we ch hleimhaut war auf 6 siver Wechseljahrsbes ltat: Die Gebärmuttersc su Re . an g un ch su er Ich will keine sorge-Unt für mich endgültig fest: nd sta Da n. se ch wa noch, um mm Dicke ange das Hormon-Präparat ich hm na e at on M ei s mehr. Hormone mehr! Dr August 2002 aber nicht ab “, en ch lei sch szu mich „rau ion vorbereitet. f eine mögliche Operat au on sch ch mi tte ha rtrag über die Die Ärztin z 2002 durch einen Vo är M im ich hr fu er k ng Mai Aber zum Glüc ren Körper. Seit Anfa se un r Wochen fü n fe of lst ita ntersuchung nach acht -U all sch Bedeutung von Zell-V tra Ul ste ch nä ll-Vitalstoffe. Die rolluntersuchung 2002 nahm ich dann Ze auf 4 mm. Bei der Kont ut ha im hle Sc r de ng zieru nur noch 3 mm dick. ergab bereits eine Redu s Jahr später, war sie lbe ha ein o als , 02 20 Anfang Dezember r Zwischenzeit und fragte, ob ich in de t er iti irr g un ch rsu te Medikaer neuen Un erklären, dass sich ohne ht nic ch Die Ärztin war nach jed tli ich ns fe of . Sie konnte sich duziert hat. Blutungen gehabt hätte cke der Schleimhaut re Di die en ng tu Blu ne mente und oh richt für ll-Vitalstoffe mit. Es sp Ze d un ne mi ta Vi er üb Informationsmaterial Daher brachte ich ihr siert hat. es er int r h sehr dafü sic sie ss da n, zti Är meine uis Pasteur r der Ausspruch von Lo mi llt fä lg fo Er en ön bar. Zu diesem sch et war, verdanke ich Ich bin froh und dank ist.“ Dass ich vorbereit et eit er rb vo r de n, de iter Ihren Weg! tigt n: Gehen Sie mutig we ein: „Das Glück begüns te bit ich rzl he Sie te . Ich möch Ihnen und Ihrem Team dabei weiterhin mein Mann und ich Sie ss da , en ch re rsp Ve m en und de Mit freundlichen Grüß zen werden, nach Kräften unterstüt



Ihre



Hildburg Gosch Erfahrung, zum Wohle ihrer Mitmenschen, weitergeben wollen. Getreu dem Grundsatz der Gesundheits-Allianz: Menschen helfen Menschen.



Danke, Dr. Rath! Mit freundlichem Gruß



Viele dieser Menschen möchten ihre Erfahrungen – verständlicherweise – jedoch auch dem Menschen mitteilen, der durch seine wissenschaftlichen Entdeckungen diese Erfolge möglich



Gaby Murawski , Ettringen



gemacht hat: Dr. med. Matthias Rath. Täglich erreichen Dr. Rath zahllose Briefe, die den individuellen Weg von Patienten mit der Zellular Medizin schildern. Und so unterschiedlich und persönlich sie sein mögen, sind es diese Erlebnisse in der Regel wert, mit anderen Menschen geteilt zu werden, denn sie machen vor allem eins: Mut, der aus dem Bewusstsein entsteht, dass es mög-



lich ist, Krankheiten an der Wurzel anzugehen, statt – wie es die PharmaMedizin macht – nur Symptome zuzudecken. Deshalb wird in Kürze ein Buch erscheinen, das die Erfahrungen von Patienten der unterschiedlichsten Krankheiten mit Zell-Vitalstoffen wiedergibt. Briefe, die uns allen zeigen:



GESUNDHEIT IST MACHBAR!



Leisten Sie Sie einen einen wichtigen wichtigen Beitrag Beitrag zum zum Aufbau Aufbau eines eines Neuen Neuen Gesundheitswesens: Gesundheitswesens: Leisten
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Senden Sie uns Ihren Erfahrungsbericht zum Verzehr von Zell-Vitalstoffen!



r. Rath 2. Teil: Bericht des D



WISSENSCHAFT



Töten Vitamine wirklich? Wenn ja:



Wen?



Dr. Aleksandra Niedzwiecki Leiterin des Dr. Rath Forschungsinstituts für Zellular Medizin, Kalifornien, USA etzt versucht man es wieder. Ein neuer Anlauf, Vitamine mit Schlagzeilen wie „Vitamin-Ergänzungen können Sterberisiko erhöhen“ oder „Killervitamine …“ zu diskreditieren, wird unternommen.



J Das Dr.-Rath-Forscherteam



Wir alle wissen, dass Angst die wirksamste Art und Weise ist, die öffentliche Meinung zu manipulieren. Wir wissen auch, dass Dinge, die mit der Gesundheit und dem Leben von Menschen zu tun haben, mit größtmöglicher Verantwortung gehandhabt werden sollten, was leider nicht der Fall bei einer Studie ist, die im April von der „Cochrane Collaboration“ veröffentlicht wurde. Es ist immer gefährlich, wenn Wissenschaft manipuliert wird, um Angst und Schrecken zu erzeugen – in diesem Fall, um Menschen davon abzuschrecken, nebenwirkungsfreie und wirksame Nährstoffe anzuwenden, die entscheidend wichtig für Gesundheit und Leben sind. Im Folgenden werden einige der wissenschaftlichen Aspekte und Einzelheiten dieser verfälschenden Studie behandelt, die dazu geführt haben, dass unbegründete Schlüsse gezogen wurden und in der Folge Angst schürende Schlagzeilen in den Medien auftauchten.
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T Ö T E N V I TA M I N E ? W E N N J A : W E N ?



Eine im April 2008 veröffentlichte Auswertung (Meta-Analyse) von 67 Studien mit Antioxidantien (Vitamin A, C, E, Betacarotin und Selen) kam zu dem Schluss, dass Vitamin A, E und Betacarotin das Sterberisiko um bis zu 16 Prozent erhöhen. Dies ist keine neue Studie, sie wird aber jetzt von der „Cochrane Collaboration“ in der „Cochrane Datenbank für systematische Reviews“ vorgestellt. Dieselben Autoren aus Serbien, Dänemark und Italien haben dieselbe Studie mit demselben Thema schon vor einem Jahr in der medizinischen Zeitschrift „JAMA“ (Journal of the American Medical Association) (2007, 297, 842–857) vorgestellt. Damals zog ihre Arbeit sehr große Kritik von anderen Forschern, Ernährungswissenschaftlern und Nahrungsergänzungsherstellern auf sich, und die Autoren gaben später zu, dass ihre Studie Fehler enthielt. Korrekturen wurden anschließend in derselben Zeitschrift veröffentlicht (JAMA 2008, 299, 765–766).



Jetzt ist die Studie wieder „aufgewärmt“ worden und wird als „neu“ verkauft.



Diese Arbeit ist keine klinische Studie, sondern eine Meta-Analyse, das heißt eine statistische Auswertung von Daten aus mehreren verschiedenen Studien, die gebündelt und als eigenständige Studie vorgelegt wurden. Aus 815 Vitaminstudien wählten die Autoren 68 für die Analyse im Rahmen ihrer ersten Veröffentlichung aus und 67 für die jetzige Veröffentlichung. Es ist interessant, anzumerken, dass die Autoren bei der Untersuchung der Wirkungen ausgewählter Antioxidantien auf die Sterberate keine einzige Studie berücksichtigten, bei der niemand im Studienverlauf oder der Folgezeit verstarb. Außerdem unterschieden sich diese Studien in Bezug auf eine Reihe von wichtigen Aspekten, die sich auf die Ergebnisse auswirken: ● Die Meta-Analyse schloss 20 Studien ein, die an gesunden Teilnehmern unternommen wurden, und 47 Studien, bei denen Vitamine von Menschen eingenommen wurden, die an verschiedenen Krankheiten litten wie Alzheimer, Herzkrankheiten, Makuladegeneration, unterschiedlichen Krebserkrankungen und anderen Krankheiten. Die Analyse untersuchte nicht die Einzelheiten der Todesursachen, die nicht nur Herzkrankheiten, Krebs und gebrochene Hüften einschlossen, sondern auch Unfälle, Suizide und andere Ursachen.
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Forschungsinstituts



Wissenschaftlich! Natürlich! Innovativ! Dr. Raths Entdeckungen und die Arbeit unserer Forschungsteams haben entscheidend dabei mitgeholfen, Naturheilverfahren voranzubringen und zu beweisen, dass viele Krankheiten, für die die Pharma-Medizin jahrzehntelang keine Lösungen anbieten konnte, auf natürliche Weise unter Kontrolle gebracht werden können.



Herz -Kreislauf Erkrankungen Neben der Krebsforschung bildet die Erforschung der natürlichen Vorbeugung von Herz-Kreislauf-Krankheiten einen weiteren Schwerpunkt unserer Forschungsarbeit. Die Forschung von Mikronährstoff-Kombinationen in diesem Bereich zielt vor allem auf die Hemmung der Wucherung von Teilen der Arterienwand ab, die zur Bildung der gefürchteten atherosklerotischen Ablagerungen beitragen. Der wichtigste Zelltyp dabei sind die so genannten glatten Muskelzellen. Die nachfolgenden Forschungsergebnisse zeigen allesamt, dass mit Hilfe von Mikronährstoff-Kombinationen sowohl die Vermehrung als auch die Ausbreitung von glatten Muskelzellen und damit das Entstehen bzw. Fortschreiten von atherosklerotischen Ablagerungen gehemmt werden können. ● Anti-atherogene Wirkung einer Kombination aus Ascorbinsäure, Lysin, Prolin, Arginin, Cystein und Grüntee-Phenolen in den weichen Muskelzellen der Aorta beim Menschen. Journal of Cardiovascular Pharmacology 2007; 49(3):140-5 Ivanov V, Roomi MW, Kalinovsky T, Niedzwiecki A, Rath M.



Die glatten Muskelzellen sind ein wichtiger Bestandteil der Entstehung und Zusammensetzung atherosklerotischer Ablagerungen. Bei der Entstehung der Ablagerungen wandern diese Zellen von der mittleren in die innere Schicht der Arterienwand. Diese Ansammlung von Muskelzellen geht mit einer erhöhten Produktion verschiedener Entzündungsfaktoren einher. Wir untersuchten den hemmenden Einfluss von Mikronährstoff-Kombinationen auf die Wucherung der Muskelzellen der Hauptschlagader (Aorta). Es zeigte sich, dass die untersuchten Mikronährstoffe in der Lage waren, in diesen Zellen sämtliche Prozesse zu hemmen, die zur Bil-
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dung von atherosklerotischen Plaques beitragen können. ● Eine Kombination von Ascorbinsäure, Lysin, Prolin und Katechinen kontrolliert Wachstum und Wanderung glatter Muskelzellen der Aorta über das umgebende Bindegewebe. Journal of Cardiovascular Pharmacology, 2008. Ivanov V, Roomi MW, Kalinovsky T, Niedzwiecki A, Rath M.



Die Funktion und Struktur des Bindegewebes (extra-zelluläre Matrix, ECM) sind im Bereich von atherosklerotischen Ablagerungen extrem beeinträchtigt, was das Entstehen und Fortschreiten der Atherosklerose begünstigt. Unsere Studie untersuchte, ob die biologischen Eigenschaften der ECM durch die Anwendung ausgewählter Nährstoffe positiv beeinflusst werden. Die Ergebnisse zeigten, dass die untersuchte Mikronährstoff-Kombination Wachstum und Ausbreitung der glatten Muskelzellen in der extra-zellulären Matrix hemmt. Sie hatte auch einen positiven Einfluss auf das biologische Verhalten des Arterienwand-Bindegewebes.



Infektions- und Immunschwächekrankheiten Neben der Herz-Kreislauf- und Krebs-Forschung bilden Untersuchungen über den positiven Einfluss von Mikronährstoffen auf das Immunsystem und die Infekt-Abwehr einen weiteren Schwerpunkt der Forschungsarbeit an unserem Institut: ● Die Rolle von Mikronährstoffen bei der Kontrolle von HIV und AIDS. Commonwealth Health Minister’s Book, 2007 published by Henley Media LTD, London. Jariwala RJ, Niedzwiecki A, Rath M.



Aids ist zu einem weltweiten Gesundheitsproblem geworden und eine der häufigsten Todesursachen in der sich entwickelnden Welt. Im Jahr 2006 starben fast drei Millionen Menschen an Aids, was den Bedarf an wirksamen therapeutischen Ansätzen unterstreicht. Zwar können ARV-Präparate („AidsChemo“) die HIV-Werte im Blut senken, doch ihre Nebenwirkungen sind verheerend: Sie stärken nicht das Immunsystem, sondern wirken im Gegenteil hochgiftig auf die Körper-



organe, insbesondere das Knochenmark – den Bildungsort der Immunzellen (weiße Blutkörperchen). Die Zellular-Medizin-Forschung hat gezeigt, dass Mikronährstoffe einen hemmenden Einfluss auf den Verlauf von Virusinfektionen haben und das Immunsystem auf nicht-toxische Weise wiederherstellen können. Mikronährstoffe können die HIV-Infektion und Aids auf drei Arten unter Kontrolle bringen: die Unterdrückung der Virus-Vermehrung und -Ausbreitung; die Stärkung der zellulären Immunreaktion; die Verlangsamung der AIDS-Entwicklung und die Reduktion des Schweregrads der Aids-Krankheit. Diese Mikronährstoff-Studien haben große Bedeutung für die Bekämpfung der Immunschwächekrankheit Aids – gerade auch in den Entwicklungsländern. ● Wirksamkeit einer spezifischen Nährstoffsynergie gegen den Vogelgrippe-Virus: Pathologie and Immunmodulation. Veterinaria Italiana 43 (1): 4354. Barbour EK, Rayya EG, Shaib HA, El Hakim RG, Nour AMA, Niedzwicki A, Harakeh S, Rath M.



In dieser Studie untersuchten wir die Wirkung einer Mikronährstoff-Kombination auf Hühner, die dem Vogelgrippe-Virus Typ Libanon 1 (H9N2) ausgesetzt worden waren. Die tägliche Verabreichung der Mikronährstoffe an das infizierte Geflügel reduzierte spezifische Krankheitserscheinungen, einschließlich Rasselgeräusche der Lunge und andere Symptome der fortgeschrittenen Krankheit. Begleitet wurden diese Ergebnisse von einer 63,4-prozentigen Reduktion der Immunreaktion auf das Hämaglutinin-Protein des Vogelgrippe-Virus. Dies ist ein Beweis dafür, dass die Nährstoffe die Infektiosität des Vogelgrippe-Virus entscheidend gesenkt hatten. ● Einfluss von spezifischen Mikronährstoff-Kombinationen auf die Vogelgrippe-Viruserkrankung. International Journal of Applied Veterinary Medicine. 5: 9-16, 2007. Barbour, E., Rayya, E., Shaib, H., El-Hakim, R., Niedzwiecki, A., Abdel Nour, A., Rath, M., Harakeh, S. (2007).



Die Studie zielte darauf ab, den schützenden Einfluss von Mikronährstoff-Kombinationen auf die Gewebeveränderungen bei der Vogelgrippe-Krankheit nachzuweisen. Die tägliche Verabreichung einer spezifischen Mikronährstoff-Kombinationen an Geflügel, das dem H9N2-Vogelgrippe-Virus ausgesetzt war, hatte eine signifikante Hemmwirkung auf Schleimansammlung sowie die Zahl krankheitsspezifischer weißer Blutkörperchen (Heterophile) im Bereich der Luftröhre. ■



BERICHT DES FORSCHUNGSINSTITUTS
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A N Z E I G E



WISSENSCHAFT Es ist wahrscheinlich und liegt nahe, dass die Todesfälle auf vorher diagnostizierte Krankheiten zurückzuführen sind, nicht auf die Nahrungsergänzung mit Antioxidantien. Wenn es wirklich bei irgendeiner dieser Studien ein Sterberisiko gegen hätte, wäre diese Studie abgebrochen worden. Tatsächlich wurde jedoch keine abgebrochen, und solche Möglichkeiten wurden von den Autoren der Studien nicht einmal in Betracht gezogen. ● In vielen der Studien nahmen die Teilnehmer nicht nur die getesteten Nährstoffe, sondern auch eine lange Liste anderer Substanzen und Phar-



ma-Präparate ein. Es ist offensichtlich, dass sowohl die zu Grunde liegenden Gesundheitsprobleme als auch verschiedene medizinische Anwendungen, Medikamente und Nahrungsergänzungen sich alle gegenseitig beeinflusst und die Wirkungen verdeckt haben können, die die Autoren der Meta-Analyse einem oder einer bestimmten Kombination ausgewählter Nährstoffe zuschrieben. ● Die Nährstoff-Dosierungen der verschiedenen Studien, die der Analyse zu Grunde lagen, waren bemerkenswert unterschiedlich. So wurde z.B. Vitamin E in Dosierungen von 10 IU (Recommended Daily Allowance RDA = 22 IU) und 5000 IU pro Tag angewandt. Entsprechend wurde Vitamin A in Dosierungen von 1333 IU täglich (RDA = 2333 IU bei Frauen und 3000 IU bei Männern) als auch in Dosierungen von 200.000 IU eingesetzt (weit über der verträglichen Grenze von 10.000 IU). Es ist bekannt, dass MegaDosierungen von Vitamin A, über einen längeren Zeitraum eingenommen, Nebenwirkungen erzeugen können. Schlimmer noch wich die Anwendungsdauer der Nährstoffe stark voneinander ab: In manchen Studien lag sie bei 28 Tagen, in manchen bei zwölf Jahren.



Das Ergebnis lag vorher fest.



Vo r s i c h t ! Vit a mine ... 20



Es ist ein altbekanntes Prinzip: Je ähnlicher Studien sind, umso valider (gültiger) ist auch ihre Meta-Analyse. Das ist so, als vergleiche man Äpfel mit Äpfeln und nicht Äpfel mit Orangen. In diesem Fall waren die Studien sehr unterschiedlich, und die Schlüsse, die die Autoren der Meta-Analyse zogen, stimmten nicht mit den Ergebnissen der dieser zu Grunde liegenden Studien überein. Es ist auffällig, dass die Autoren, erst nachdem sie die 67 Studien in Gruppen von „hoher Risikoneigung“ und „niedriger Risikoneigung“ eingeteilt hatten – entsprechend ihren eigenen Kriterien –, einen statistisch signifikanten Effekt auf die Sterblichkeitsrate beobachteten. Sonst war kein solcher Effekt zu entdecken. Sie gaben sogar zu, dass ihre Ergebnisse im Widerspruch zu Beobachtungsstudien stehen, die die positiven



T Ö T E N V I TA M I N E ? W E N N J A : W E N ?



Wirkungen von Antioxidantien-Ergänzungen zeigen, und mit sekundären Vorbeugungsstudien wie Krebsvorbeugestudien (Nutr Cancer, 2003, 46, 15-22; J Natl Cancer Inst 2003, 95, 717-722; Dis Colon Rectum 1999, 42, 212-217). Die vorliegende Studie zeigt, dass das Ergebnis (Zunahme der Sterblichkeit) von vornherein festlag und dass die Autoren nur nach einer Methode suchten, um dies zu bestätigen. Nach vorsichtigen Schätzungen haben fast 160 Millionen Menschen in Nordamerika und Europa die Nahrungsergänzungen, die in dieser Studie bewertet wurden, über Jahrzehnte angewandt, wie auch andere natürliche Inhaltsstoffe. Wenn Antioxidantien tatsächlich ein signifikantes Risiko für die Gesundheit der Menschen darstellen würden, wäre dies längst bekannt. Dagegen gibt es für die positiven Gesundheitswirkungen von Vitaminen eine große Menge an Daten aus Versuchen an Mensch und Tier.



Vitamine töten das „Geschäft mit der Krankheit“!



Sehr geehrte Fördermitglieder des Patientenbundes e.V. , verehrte Damen und Herren,



Kurzbericht des Vorstands, Juni 2008



im Februar 2008 waren es vier Jahre seit Bestehen des Patientenbundes e.V. Vier Jahre ehrenamtliche Arbeit im Kampf mit den Krankenkassen und Behörden, um kranken Menschen zu ihrem Recht zu verhelfen.



Aus diesem Grunde würden wir uns freuen, wenn wir im Jahr 2008 mehr steuerlich absetzbare Quittungen für eingegangene Spenden ausstellen könnten.



Fast täglich gehen bei uns Hilferufe und Anfragen von verzweifelten Menschen ein; aber auch Anrufe und Dankesbriefe haben uns erreicht von Menschen, denen wir durch unseren Einsatz geholfen haben, wieder Mut am Leben zu finden. Wir möchten uns hiermit bei den Fördermitgliedern bedanken, die dieses durch ihre Spenden ermöglicht haben. Ein herzliches Dankeschön ganz besonders den Mitgliedern, die einen Betrag in Höhe von € 50,- oder sogar darüber hinaus spendeten. Fördermitglieder: zzt. 296, davon sind eingegangen:



Es wäre sehr schade, wenn der Patientenbund aus finanziellen Gründen aufgelöst werden müsste. Denken Sie immer daran: Auch Sie könnten den Patientenbund vielleicht eines Tages benötigen! Schauen Sie ins Internet unter www.patientenbund.org, um sich über unsere Arbeit zu informieren! Mit freundlichen Grüßen für den Vorstand



- 2006: 22 Spenden - 2007: 31 Spenden Dies ist leider sehr wenig im Verhältnis zu den zu bewältigenden Aufgaben, denn wie sicher allen Mitgliedern bekannt ist, wird der Patientenbund e.V. nicht aus Mitgliedsbeiträgen, sondern ausschließlich über Spenden der Fördermitglieder finanziert.



Leider haben die Autoren die fehlerhafte Analyse fehlerhafter Daten noch einmal wiederholt, ohne den wissenschaftlichen oder klinischen Wert für unser Verständnis der Bedeutung von Antioxidantien für unsere Gesundheit zu erhöhen. Die vorgelegten Daten sind nur für diejenigen nützlich, die für ihr „Geschäft mit der Krankheit“ Angst verbreiten wollen. Tatsächlich ist es dieses „Geschäft mit der Krankheit“, das von Vitaminen getötet (beseitigt) werden kann – aber nicht wir Menschen. Bei so genannten wissenschaftlichen Auswertungen wie der vorliegenden sollte man immer nach einem möglicherweise existierenden Interessenkonflikt schauen. Die Autoren der Studie behaupten: keiner.



Werner Pilniok



„ Unser Verein ist von Betroffenen und Geschädigten einer einseitig pharmaorientierten Medizin in Deutschland gegründet worden. Der Patientenbund wird die Interessen von Menschen bündeln und vertreten, die durch Pharmazeutika und entsprechende Verfahren geschädigt wurden. Gleichzeitig werden wir die Öffentlichkeit über wissenschaftlich begründete Naturheilverfahren informieren und deren Kostenerstattung bei den Krankenkassen zu einem unserer Hauptziele machen.



“



Werner Pilniok Erster Vorsitzender des Patientenbundes



Ich denke, die richtige Antwort wäre hier: Logik. ■
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Patientenbund e.V., Am Gessner 2, 07570 Wünschendorf Telefon 036603-88421, Telefax 036603-71170 E-Mail [email protected]



PERSONALITY



PERSONALITY Nach den bahnbrechenden Entdeckungen zur Rolle von Mikronährstoffen bei der Vorbeugung von Herz-KreislaufErkrankungen schlug das Pharma-Kartell zurück. Seit dieser Zeit führen diese Interessen überall auf der Welt einen erbarmungslosen Kampf, um Mikronährstoffe zu verschreibungspflichtigen Medikamenten erklären zu lassen. Diese Strategie dient einem einzigen Ziel – ihren Multimilliarden-Markt für patentierte Pharma-Präparate vor dem Zusammenbruch zu retten.



E



nde März hatten das Dr. Rath Forschungs-Institut, die gesamte Gesundheits-Allianz, aber eigentlich die gesamte Menschheit allen Grund zu feiern, nämlich den Geburtstag eines außergewöhnliche Menschen und einer hervorragenden Wissenschaftlerin: der Zellforscherin Dr. Aleksandra Niedzwiecki, Leiterin des Dr. Rath Forschungsinstituts für Zellular Medizin in Santa Clara, Kalifornien. Wenige Menschen auf diesem Planeten verbinden ein so großes Maß an Forscherleidenschaft und -fähigkeit mit dem Drang, Leben zu retten, wie sie. Unter Führung von Dr. Niedzwiecki hat ein Team weltweit anerkannter Wissenschaftler die Geheimnisse der heute verbreitetsten Volkskrankheiten entschlüsselt: Die entscheidenden Waffen, um den Kampf gegen Herzkrankheiten, Krebs und viele andere Volkskrankheiten zu gewinnen, liegen im wissenschaftlichen Verständnis der Moleküle, die Millionen biochemischer Reaktionen in jeder Zelle katalysieren: den Mikronährstoffen.



Das Forschungsinstitut, an dessen Spitze Dr. Niedzwiecki steht, ist weltweit führend auf diesem gerade erst entstehenden Gebiet der Medizin. Die Forschung, die Dr. Niedzwiecki leitet, wird in wenigen Jahren dafür bekannt sein, dass sie dabei mitgeholfen hat, das Leben Hunderter Millionen Menschen zu retten.



Ein Leben für die Forschung Dr. Niedzwiecki wurde in Polen geboren und ging 1980 in die USA. Sie bekleidete Positionen als führende Forscherin an berühmten Forschungsinstitutionen wie der Rockefeller University in New York, der Universität von Toronto (Kanada) und dem Linus Pauling Institut in Palo Alto.



He zu rz Dr



n u s w c h k c ü l G , g n a t e s t h r ! i c k u c li Gebedzwie m . Ni
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G E B U R T S TA G D R . N I E D Z W I E C K I



Im Verlauf ihrer wissenschaftlichen Karriere arbeitete Dr. Niedzwiecki Seite an Seite mit zwei Nobelpreisträgern, Gerald Edelmann (Physiologie und Medizin) und Linus Pauling (Chemie und Frieden). Doch die größte Herausforderung ihres Lebens begann, als sie ihren späteren Kollegen, Dr. med. Matthias Rath, traf, der zu jener Zeit bahnbrechende Entdeckungen gemacht hatte, als er Herzerkrankungen, Krebs und andere menschliche Krankheiten mit einem Mangel an Mikronährstoffen in Verbindung brachte.
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Dr. Niedzwiecki beschloss, mit Dr. Rath zusammenzuarbeiten, und gemeinsam gründeten sie das erste Forschungslabor für Zellular Medizin.



Visionäre Humanistin



Alles Weitere ist Geschichte. Durch die Verpflichtung eines Teams hervorragender Forscher und Kollegen ist es heute eine wissenschaftliche Tatsache, dass die folgenden heutigen Volkskrankheiten zukünftigen Generationen weitgehend unbekannt sein werden:



Die Anklage, dass die Pharma-Industrie einen medizinischen Durchbruch zu verhindern sucht, der das Leben von Millionen Menschen retten könnte, ist eine sehr ernste Beschuldigung und kann nicht leichtfertig erhoben werden. Doch die Geschichte lehrt uns: Sie haben es schon einmal getan.



- Herz-Kreislauf-Erkrankungen, einschließlich Herzinfarkt, Schlaganfall, Bluthochdruck, Diabetes, Kreislaufproblemen usw.; - die meisten Arten von Krebs; - Osteoporose; - viele weitere chronische Krankheiten; - viele Arten von Immunschwächekrankheiten. Indem jede dieser Krankheiten durch natürliche, nicht patentierbare Heilverfahren auf einen Bruchteil ihres derzeitigen Ausmaßes reduziert wird, bricht für jede von ihnen ein Multi-Milliardenmarkt an patentierten chemischen Präparaten zusammen.



Forscherin, Lehrerin, Gesundheitsanwältin Es ist unmöglich, die ganze Bedeutung von Dr. Niedzwieckis Arbeit für Gesundheit und Leben von Millionen Menschen weltweit angemessen zu beschreiben. So hat sie unter anderem: - mehr als einhundert wissenschaftliche Publikationen auf dem Gebiet der Medizin, Biologie, Molekularbiologie und Zellular Medizin vorgelegt; - zahllose Artikel auf dem Gebiet der Gesundheitsaufklärung veröffentlicht, insbesondere über die Rolle von Mikronährstoffen und Ernährung bei der Vorbeugung von Krankheiten; - mehr als eintausend Vorträge auf vier Kontinenten gehalten, sowohl bei wissenschaftlichen Symposien als auch vor nicht-wissenschaftlichem Publikum. Kaum ein anderer Wissenschaftler hat so viel für die Gesundheit der Menschen weltweit getan wie Dr. Niedzwiecki.
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Telford Taylor, der US-Ankläger bei den Nürnberger Kriegsverbrecher-Prozessen, bekräftigte, dass ohne das größte Chemie-Pharma-Kartell der damaligen Zeit – die von Bayer, der BASF und Hoechst gebildete IG Farben – der Zweite Weltkrieg nicht möglich gewesen wäre. Dieser Krieg war nichts anderes als der Versuch, den Chemie-Pharma-Weltmarkt mit Hilfe der Nazi-Marionetten zu erobern (www.profit-over-life.org). Dr. Niedzwiecki und Dr. Rath haben sich diesen PharmaInteressen von Anfang an entgegengestellt. Sie standen von jeher an der Spitze des Kampfes für freien Zugang zu Naturheilverfahren. Und die Zahl der Menschen, die sich und ihre Mitbürger vor dem „Geschäft mit der Krankheit“ des Pharma-Kartells schützen wollen, wächst von Tag zu Tag. Wir wünschen Dr. Niedzwiecki, Dr. Rath und uns allen ■ für die nächsten Jahre viel Kraft und Erfolg!



GESUNDHEITSALLIANZ



GESUNDHEITSALLIANZ Gesundheits-Allianzmitglieder wissen es: Von jeher ist unsere Allianz eine internationale Bewegung. Denn eines unserer Hauptziele, die Beendigung des Geschäfts mit der Krankheit, ist nur erreichbar, wenn wir es weltweit angehen. Dr. Rath hat in vielen Vorträgen, Schriften und Interviews deutlich gemacht, dass die Pharma-Interessen, die hinter



diesem Geschäft stehen, sich nicht nur auf ein Land beschränken, sondern global



operieren und wie eine Krake die ganze Welt zu ihrem Markt machen wollen.



Die Gesundheits-Allianz kennt keine Grenzen ... U



nsere Aufklärungs- und Informationsarbeit über die Hintergründe und Zusammenhänge dieses Geschäfts einerseits und über die Möglichkeiten der Kontrolle von Volkskrankheiten andererseits muss also im internationalen Rahmen gesehen und angepackt werden. Bei dieser Aufgabe ist die GesundheitsAllianz in den vergangenen Wochen ein gutes Stück weitergekommen. Gleich in einer ganzen Reihe europäischer Länder haben wir mit einer großen Zahl von



Menschen Basiskurse durchgeführt, mit überwältigendem Erfolg: Die Teilnehmer waren begeistert von dem, was sie lernten und erfuhren, und nahezu alle Teilnehmer bekundeten ein klares Interesse, sich weiter in der Gesundheits-Allianz zu engagieren, durch den Besuch weiterer Ausbildungsveranstaltungen und die aktive Übernahme von Verantwortung bei der weiteren Verbreitung dieser Informationen in ihren jeweiligen Ländern.



D



ie Liste der Länder, in denen Mitarbeiter der GesundheitsAllianz Basiskurse abhielten, ist lang: Frankreich, Griechenland, Spanien, Italien, Belgien, Großbritannien und natürlich auch die Niederlande. In Frankreich waren die Kursorte Straßburg, Avignon und Nantes, und an allen drei über das ganze Land verteilten Orten waren zahlreiche Interessierte gekommen, manche länger, manche erst seit kurzem in der Gesundheits-Allianz, die ihr Wissen überprüfen, aktualisieren oder erweitern wollten. Genau wie in Deutschland, Österreich oder der Schweiz behandelten die Kurse die Grundlagen der Zellular Medizin: Was ist das Besondere an
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diesem wissenschaftlich begründeten Naturheilverfahren, weshalb ist es in der Lage, die heutigen Volkskrankheiten effektiv unter Kontrolle zu bekommen, und welche Interessen stellen sich diesem medizinischen Durchbruch und einem auf ihn gegründeten Gesundheitssystem entgegen, weil sie mit diesen Krankheiten ihr Milliardengeschäft machen? Ganz offiziell schloss der ca. vierstündige Kurs mit einem kleinen Test ab, der für jeden Teilnehmer die Möglichkeit bot, sein Wissen zu überprüfen.



I



n den anderen Ländern war der Kursablauf ähnlich. In Spanien nahmen an den Kursorten Bilbao (Baskenland), Madrid, Valencia und Málaga an der Mittelmeerküste, genau wie in Frankreich, zwischen 30 und 80 Gesundheitsinteressierte teil. Und genau wie in Frankreich und den anderen Kursländern waren die Veranstaltungen mit dem Ende des Vortrags der Referenten – in Spanien Ion Bodiu, in Frankreich, Italien und England Heidi Schmidt, in Belgien Lizzy Turelinckx und Jürgen Ellling, in den Niederlanden Lizzy Turelinckx und in Griechenland Anastas Stefani – noch lange nicht zu Ende: Die Teilnehmer bestürmten die Referenten
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mit Fragen, schilderten ihre Eindrücke und traten untereinander in einen fruchtbaren Dialog ein. Dabei waren die Themen breit gefächert: Fragen der Gesundheit wurden erörtert, der eigenen, allgemeine Gesundheitsfragen oder Gesundheitsprobleme von Patienten, denn in allen Ländern waren viele Kursteilnehmer auf irgendeine Weise im Gesundheitswesen tätig, sei es als Naturheiltherapeuten, Ärzte, Krankenschwestern, Chiropraktiker oder Ähnliches. Und zusätzlich zur hohen Zahl von im Gesundheitsbereich Tätigen war noch etwas auffällig: Es gab überdurchschnittlich viele junge Teilnehmer, junge Menschen, deren Interesse an der Zellular Medizin nicht durch ein gesundheitliches Problem, eine Krankheit geweckt wurde, sondern die vielmehr auf der Suche sind nach Alternativen zum pharma-orientierten Gesundheitswesen, das Gesundheit zwar verspricht, doch immer neue Krankheiten liefert.



Das, was sie berichteten, war, im Sinne gegenseitigen Lernens, auch interessant für die Referenten und das sie begleitende Team. Besonders klar erkennbar: In fast allen Ländern ist das Verhältnis zu Naturheilverfahren und damit auch gegenüber der Zellular Medizin offener, nicht so geprägt von den wütenden Angriffen der Pharma-Medien und -Medizin wie in der Pharma-Hochburg Deutschland. In vielen Diskussionsbeiträgen zeigte sich diese entspanntere Situation in der Öffentlichkeit. Mut machende Eindrücke, die auch Kraft geben für die weitere Arbeit bei uns. ■



G R U N D K U R S T O U R E U R O PA
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DAS ENDE DES PHARMA-KARTELLS



ASPIRIN



Ein Drittel aller Patienten ist resistent dagegen Millionen Menschen bekommen von ihrem Arzt Aspirin verordnet – als lebenslängliche Vorbeugung gegen Herzinfarkt und Schlaganfall, weil es das Zusammenklumpen der roten Blutplättchen verhindern soll, damit keine Gerinnsel entstehen. Doch jetzt hat sich herausgestellt, dass bei einem Drittel der Patienten der gewünschte Effekt gar nicht eintritt: Sie haben dadurch ein vierfach erhöhtes Risiko, Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu bekommen, und ein sechsfach erhöhtes Sterberisiko. Dies belegt eine kürzlich im British Medical Journal veröffentlichte Studie an 3000 Patienten. Doch damit nicht genug: Andere Studien haben schon früher gezeigt, dass nur rund ein Viertel aller Patienten, also ca. 25 Prozent, von der vorbeugenden täglichen Einnahme von Aspirin profitiert. Besonders schlimm dabei: Die Resistenz kann praktisch erst dann erkannt werden, wenn schon ein Infarkt oder Schlaganfall stattgefunden hat – wenn es also zu spät ist für sinnvolle vorbeugende Maßnahmen. Rath international: Während die Pharma-Forschung hinsichtlich der Ursachen der Resistenz – wieder einmal – im Dunklen tappt, wissen Kenner von Naturheilverfahren wie der Zellular Medizin mehr: Herz-Kreislauf-Erkrankungen lassen sich vermeiden bzw. auch korrigieren, indem Körper und Blutgefäße mit ausreichenden Mikronährstoffen versorgt werden. Empfohlen sei hier Dr. Raths „10-Punkte Programm zu optimaler Herz-KreislaufGesundheit“ (siehe „Warum kennen Tiere keinen Herzinfarkt … aber wir Menschen“). IMPF-TERROR



„Ehrenamtliche Experten“ – dienstbare Geister der Pharma-Konzerne Mit geradezu brutaler Energie hat der Pharma-Konzern Sanofi Pasteur im vergangenen Jahr die Impfung junger Mädchen gegen den Humanen Papillomavirus (HPV) in den Katalog der von den Krankenkassen zu erstattenden Impfungen gedrückt. Die Impfung mit dem Präparat „Gardasil“ wird als „präventive Schutzmaßnahme“ gegen das
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DAS ENDE DES PHARMA-KARTELLS



Entstehen von Gebärmutterhalskrebs angepriesen, der in späteren Jahren bei Frauen auftreten kann. Doch zunächst bringt die „Schutzmaßnahme“ vor allem der PharmaIndustrie Nutzen: Jeder zu impfende Jahrgang spült ca. 150 Millionen Euro in die Kassen, denn die Dreifachimpfung ist mit ca. 360,- Euro extrem teuer.



Rath international: Der Vioxx-Skandal ist nicht nur durch das Ausmaß des Schadens exemplarisch, den das Pharma-Gift an Millionen Patienten anrichtete. Exemplarisch ist der Fall auch für den Krebs der Korruption, den die Pharma-Multis hervorrufen, um ihr Geschäft zu retten.



Ob sie allerdings auch den Frauen Nutzen bringt und nicht eher größere Risiken, die das Risiko, an Krebs zu erkranken, durchaus übersteigen, ist nach mehreren Todesfällen im Zusammenhang mit der Impfung umstritten: In Deutschland, Österreich und den USA starben ansonsten kerngesunde junge Mädchen kurz nach Verabreichen des Impfstoffs. Jetzt bekommen auch die einschlägigen Fach- und Berufsverbände kalte Füße: Es mehren sich die Stimmen, die plötzlich von einer „übereilten Einführung“ der Impfung „ohne ausreichende wissenschaftliche Überprüfung“ sprechen. Wie es dazu kommen kann, zeigt der folgende Sachverhalt: Impfungen werden auf Empfehlung der so genannten Ständigen Impfkommission (Stiko) des Robert-KochInstituts in den zu erstattenden Impfkatalog aufgenommen. Die „Stiko“ besteht aus 16 so genannten ehrenamtlichen Experten. Der langjährige Stiko-Vorsitzende Professor Heinz-Josef Schmitt erhielt im Juni 2006 – kurz vor der überfallartigen Einführung der „Schutz“impfung – einen mit 10.000 Euro dotierten Preis „zur Förderung des Impfgedankens“ – ausgerechnet vom „Gardasil“-Hersteller Sanofi Pasteur. Doch damit nicht genug: Anschließend verließ der clevere Professor die Stiko, um eine gut dotierte Stelle beim Impfstoffhersteller Novartis Vaccines anzunehmen. Rath international: Solcherart Interessensverquickungen, die andernorts schlicht und einfach Korruption genannt werden, sind exemplarisch, ja symptomatisch für die „Durchseuchung“ unseres Gesundheitssystems mit Pharma-Interessen. Wieder einmal zeigt sich, dass dieses Investmentgeschäft das Leben von Millionen ahnungsloser junger Mädchen vorsätzlich gefährdet, um seine wirtschaftliche Gier zu befriedigen. Empörend, dass einige junge Frauen dies schon mit ihrem Leben haben bezahlen müssen. Nur wir Menschen werden dieses menschenverachtende Geschäft beenden können!



D O K U M E N TAT I O N A U S J E D E R M A N N Z U G Ä N G L I C H E N Q U E L L E N



ckiert so wirksam diese Krankheit. Viele wissenschaftliche Studien beweisen diese hinlänglich bekannten Zusammenhänge.



RISIKEN UND NEBENWIRKUNGEN



Todesursache: Medikamentennebenwirkung



PHARMA-DOPING FÜR KREBS



EPO: Typisches Beispiel für verfehltes Pharma-Konzept



KREBS-GESCHÄFT



UNFASSBARER FILZ



Krebs „auf Bestellung“ – Wie die Pharma-Medizin gezielt Krebs produziert



Der Vioxx-Sumpf – ein Paradebeispiel der Pharma-Korruption



436.000 Menschen – 230.000 Männer und 206.000 Frauen – erkranken in Deutschland jedes Jahr neu an Krebs, meldet die Süddeutsche Zeitung im Zusammenhang mit dem letzten Deutschen Krebskongress und wundert sich, warum die Zahlen, vor allem bei Männern, immer noch steigend sind, „wo doch so viel geforscht und gegen Tumore getan wird“.



Es war einer der größten Pharma-Skandale überhaupt: Im Herbst 2004 musste der Pharma-Multi Merck sein Rheuma-Mittel Vioxx vom Markt nehmen, weil sich der dringende Verdacht bestätigte, dass das Präparat verantwortlich für Herztode und Schlaganfälle war. Schon damals reagierte Merck nur widerstrebend, denn Vioxx war einer seiner so genannten Blockbuster – zu Deutsch Verkaufsschlager, der die Kassen richtig klingeln ließ und Millionen in die Taschen der Aktionäre spülte.



Dann kommt das Blatt – nicht eben als besonders pharma-kritisch bekannt – jedoch selbst auf die Antwort: „Die gestiegene Krebshäufigkeit … ist … von Ärzten hausgemacht. Prostatakrebs wird häufiger, weil Ärzte Männer auf den Tumor testen, ohne dass dies immer sinnvoll wäre.“ Und zudem sei längst bekannt, fährt die Zeitung fort, dass der Prostata-Bluttest nicht nur häufig unzuverlässig sei, sondern oft auch harmlose „Krebsnester“ aufdeckt, die nie zu Problemen geführt hätten. Darüber hinaus verbessert das Testen nicht die Prognose. Schlimmer noch: 30 bis 70 Prozent aller Diagnosen gelten als „Über-Diagnosen“, mit denen Männer der entsprechenden Altersgruppen „flächendeckend krank geredet und – durch aggressive Therapien (Chemotherapien) – krank gemacht“ würden. Rath international: Ein medizinischer Ansatz und ein Gesundheitssystem, denen jede Vernunft abhandengekommen ist!
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Jetzt zeigt ein Bericht der renommierten USamerikanischen Ärztezeitung „JAMA“ (Journal of the American Medical Association), wie skrupellos Merck versuchte, die tödlichen Nebenwirkungen von Vioxx zu vertuschen. Über Monate wurden Studienergebnisse und alarmierende Fallberichte zurückgehalten. Statistiken wurden mit erheblicher krimineller Energie vorsätzlich „geschönt“ bzw. gefälscht. Die Öffentlichkeit wurde, so lange es eben ging, gezielt hinters Licht geführt. Das Schlimmste daran: Angeblich unabhängige Wissenschaftler machten gegen Bezahlung bei diesem Betrug mit! Der JAMAReport enthüllt jetzt, wie leichtfertig diese „Experten“ bereit waren, für eine entsprechend hohe Summe ihren Namen unter die gefälschten Studien zu setzen und die Fachwelt somit bewusst zu täuschen.



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Im Rahmen der Krebsbehandlung der Pharma-Medizin wird vielen Krebspatienten ein Präparat verabreicht, das Blutarmut verhindern soll, indem es die Bildung roter Blutkörperchen anregt. Es handelt sich um das künstlich hergestellte Hormon Erythropoetin („Epo“), das eben wegen dieser Eigenschaft auch gern für das Doping im Leistungssport („Radfahrerdroge“) missbraucht wird. Nun hat sich herausgestellt, dass Epo ein erhebliches Gesundheitsrisiko für die Patienten darstellt: Die Auswertung von 51 Studien mit insgesamt über 13.000 Patienten hat zweifelsfrei ergeben, dass mit Epo behandelte Patienten ein um zehn Prozent erhöhtes Sterberisiko aufwiesen. Und dazu stieg, wie die Forscher im „Journal of the American Medical Association (JAMA)“ ausführen, die Wahrscheinlichkeit von Blutgerinnseln in Lunge und Beinen um 57 Prozent! Die biochemische Erklärung: Die Dopingdroge Epo ist auch so etwas wie ein Doping für den Krebs, denn das Hormon stimuliert das Wachstum der Krebszellen und fördert außerdem die so genannte Angiogenese, also die Entstehung neuer Blutgefäße im Tumor und damit seine Versorgung mit Nährstoffen. „Obwohl Epos für Tumorpatienten zugelassen sind und empfohlen werden, weisen unsere und Befunde anderer darauf hin, dass sie das Krebswachstum anregen und Patienten gefährden können“, warnt Professor Michael Henke von der Universität Freiburg. „Es ist beunruhigend, dass sie 15 Jahre angewandt wurden, bevor wir dies erkennen konnten.“ Rath international: Die Zellular Medizin hat einen völlig anderen Ansatz: Sie greift durch die Anwendung gezielt entwickelter Nährstoffsynergien in die vier entscheidenden Stadien der Krebsentstehung und -ausbreitung ein und blo-



Es darf in keinem Arzneischrank, in keinem Haushalt fehlen, Eltern wenden es gern bei ihren Kindern an, wenn akut Fieber auftritt: Das Präparat Paracetamol (Acetaminophen) hat den Ruf eines dieser unverzichtbaren Hausmittelchen wie Aspirin. Dass Paracetamol, genau wie viele andere rezeptfreie Pharma-Präparate, jedoch keineswegs so harmlos ist, wie die meisten Menschen annehmen, sondern im Gegenteil seine unkontrollierte Anwendung tödliche Konsequenzen haben kann, zeigt eine Studie der „Studiengruppe akutes Leberversagen“ des Universitätsklinikums Essen, die Aufkommen und Ursache des akuten Leberversagens in Deutschland erforscht. Das Studienergebnis ist alarmierend: Galt bisher die Hepatitis als häufigste Ursache für das akute Versagen der Leber, so zeigt sich jetzt, dass Pharmapräparate zu diesem lebensgefährlichen Organversagen führen: „Die Fälle von akutem Leberversagen, verursacht durch Medikamente, nehmen im Klinikalltag zu. Besonders oft ist das gängige Medikament Paracetamol … dafür der Auslöser“, weiß Dr. Ali Canbay, Projektleiter am Zetrum für Viszeralmedizin am Universitätsklinikum Essen. Die kritiklose Einnahme von Präparaten wie Paracetamol hält er deshalb für extrem gefährlich. Und er fügt hinzu: „Paracetamol sollte rezeptpflichtig werden.“ Denn nicht nur kann durch das Präparat Leberversagen ausgelöst werden – das Versagen dieses Organs ist auch sehr schwer therapierbar. Wenn eine Lebertransplantation nicht möglich ist, endet es in 80 Prozent der Fälle mit dem Tod. Rath international: Die Berichte über die schädlichen, ja, tödlichen Nebenwirkungen von Pharma-Präparaten reißen nicht ab – Zeit für neue, wissenschaftlich begründete Naturheilverfahren wie die Zellular Medizin, die wirksam sind, ohne den Menschen zu schädigen! ■
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Biologische Krebskontrolle durch Vitamine



NEWS



IMMER MEHR STUDIEN BESTÄTIGEN :



Nachdem im Jahre 2005 die National Health Institutes der USA in einer Aufsehen erregenden Studie nachwiesen, dass Vitamin C Krebszellen gezielt bekämpfen können und damit Dr. Raths wissenschaftlichen Durchbruch in der biologischen Krebskontrolle bestätigten und untermauerten, mehren sich, als sei ein Damm gebrochen, die Studien weiterer internationaler Forschungsinstitutionen, die die Wirksamkeit des Einsatzes von Vitaminen und



anderen Zell-Vitalstoffen bei Krebserkrankungen nachweisen.



Jüngstes Beispiel ist eine Studie des Deutschen Krebsforschungszentrums in Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, die an 1394 Brustkrebspatientinnen durchgeführt wurde (siehe Pressemitteilung 22 unter www.dkfz.de). Sie beweist eindeutig, dass ein niedriger Vitamin-D-Spiegel in direktem Zusammenhang mit dem Risiko



Keine Frage: Gesunde Ernährung beugt Diabetes vor



Vitalstoffe auf die verschiedenen Mechanismen und Stufen der Krebsentstehung und -ausbreitung wirken: „Neben seiner krebsvorbeugenden Wirkung“, so die Studie, „mit Effekten auf das Zellwachstum, die Zelldifferenzierung und auf den programmierten Zelltod (Apoptose) reguliert Vitamin D vor allem den Kalziumstoffwechsel im Körper.“



steht, an Brustkrebs zu erkranken. Andersherum formuliert lässt die Studie den Schluss zu, dass eine ausreichende Versorgung mit Vitamin D das Brustkrebsrisiko senken kann.



STUDIE DER UNIVERSITÄT BOSTON



Wie eindeutig der Zusammenhang zwischen Ernährung und Diabetes ist, wie stark sich das Risiko, an Diabetes zu erkranken, durch eine ausreichende Versorgung mit Nährstoffen reduzieren lässt, zeigt eine Studie der Universität Boston, in deren Rahmen die Daten von immerhin 60.000 Patienten ausgewertet wurden. Demnach verringert schon der Verzehr von täglich zwei Scheiben Vollkornbrot das Risiko, an Diabetes vom Typ 2 zu erkranken, um 18 Prozent!
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Wenn schon durch so einfache Maßnahmen im Bereich der Ernährung bzw. der Ernährungsgewohnheiten eine der am meisten zunehmenden Volkskrankheiten beeinflusst werden kann: Wie stark können dann erst gezielte Mikronährstoffprogramme wirken?



Eine der gefürchtetsten Degenerationskrankheiten, die Altersdemenz/Alzheimer, ist einer Studie des auf diese Krankheit spezialisierten „Baylor College of Medicine’s Alzheimer’s Disease and Memory Disorders Center“ in Houston, Texas, zufolge durch Vitamin E klar beeinflussbar. Die Studie, die an fast 1000 Patienten durchgeführt wurde und somit hohe Aussagekraft besitzt, zeigte, dass diejenigen Patienten, die zweimal täglich 1000 Einheiten Vitamin E zu sich nahmen, eine deutlich längere Lebenserwartung hatten als Patienten, die keine Präparate oder die Präparate der Pharma-Medizin (Cholinesterasehemmer) einnahmen.



Erneut werden von dieser Studie auch die Forschungsergebnisse von Dr. Rath und seinem Wissenschaftlerteam bestätigt, dass Vitamine und andere Zell-



In der Gesundheits-Allianz wissen wir: Eine Beseitigung der modernen Volkskrankheiten durch die Anwendung von ZellVitalstoffen ist möglich! Immer mehr Studien weltweit belegen dies ohne jeden Zweifel – auch wenn es den Pharma-Bossen ■ Kopfschmerzen bereitet.



VITAMINE GEGEN ALZHEIMER



VITAMIN E



Es ist natürlich begrüßenswert, dass immer mehr Forscher und Forschungsinstitutionen endlich den von Dr. Rath vor mehr als einem Jahrzehnt gewiesenen Weg einschlagen. Allerdings ist die Forschung von Dr. Rath und seinem Team längst viel weiter gediehen: Im Rahmen des medizinischen Ansatzes der Zellular Medizin haben Dr. Rath und sein Team das Konzept der Zell-Vitalstoffsynergie so weit und umfangreich entwickelt, dass spezifische Zell-Vitalstoffkombinationen mit ihrem besonderen Zusammenspiel gezielt bei unterschiedlichen Krebsarten und -stadien eingesetzt werden können – im Interesse und zum Wohle von Millionen ■ Krebspatienten.
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Diese Ergebnisse bestätigen frühere Studien, die gezeigt hatten, dass Vitamin E auch die Verschlimmerung der Krankheit aufhalten kann. „Vitamin E hat schon früher bewiesen, dass es die Progression mittelschwerer Alzheimer-Erkrankungen aufhalten kann“, bekräftigt Dr. Valory Pavlik, Studienleiterin und Mitglied der Amerikanischen Akademie für Neurologie. „Jetzt haben wir zeigen können, dass Vitamin E offensichtlich auch die Überlebensrate von AlzheimerPatienten erhöhen kann.“ Wenn schon einzelne Vitamine wie in diesem Falle Vitamin E solch positive Ergebnisse bringen – um wie viel positiver sind dann spezifisch entwickelte Kombinationen (Synergien) aus Vitaminen und anderen Zell-Vitalstoffen, wie sie die Zellular Medizin anwendet? ■
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IMMER MEHR BELEGE FÜR DIE GESUNDHEITSBEDEUTUNG VON GRÜNEM TEE



ZELLVITALSTOFF POLYPHENOLE



Was am Dr. Rath Forschungs-Institut für Zellular Medizin inzwischen in einer Reihe von Studien bewiesen wurde, scheint sich auch in der übrigen Fachwelt immer mehr durchzusetzen: die Schlüsselfunktion so genannter Polyphenole (z. B. EGCG = Epigallocatechingallat) in der biologischen Abwehr von Krebs und anderen Krankheiten.



Diese Stoffe sind unter anderem in Grünem Tee, aber auch z. B. in Weintrauben vorhanden.



Jetzt hat eine Forschergruppe an der technischen Hochschule von Haifa nachgewiesen, dass Polyphenole auch bei degenerativen Krankheiten wie Alzheimer und Parkinson helfen.



belegt, dass Polyphenole nicht nur vorbeugend, sondern auch heilend wirken, also Schädigungen der Gehirnzellen wieder rückgängig machen können. Es war Dr. Rath, der Anfang der 90er Jahre den Entstehungsmechanismus von Krebs entschlüsselte – und wie Mikronährstoffe dagegen wirken. Wir alle können froh sein, wenn sich dieses Wissen im Interesse von Millionen Krebspatienten immer mehr durchsetzt. ■



Der Studie nach spielen diese Antioxidantien unzweifelhaft eine wichtige Rolle beim Schutz des Gehirns und des Nervensystems. Aufsehen erregte die Studie vor allem auch deshalb, weil sie



Vermehrt Krebs-Studien mit Zell-Vitalstoffen Inzwischen scheint es auch die Schulmedizin zu begreifen: Nachdem im vergangenen Herbst der ehemalige Leiter der Heidelberger Universitäts-Poliklinik im Selbstversuch die Wirksamkeit von Polyphenolen des Grüntees in der Krebsbehandlung bestätigte und seine Kollegen dazu aufrief, dies weiter zu erforschen, hat man sich an der Universität Heidelberg darangemacht, die Wirkung traditioneller chinesischer Heilpflanzen auf verschiedene Krebszelllinien zu untersuchen.



Bei der Erprobung von bisher 76 verschiedenen Heilpflanzen sind die Heidelberger Wissenschaftler bei 18 von ihnen auf krebshemmende Stoffe gestoßen. Die Zellular Medizin kennt diese Zusammenhänge schon seit anderthalb Jahrzehnten. Damals entschlüsselte Dr. Rath in einer wissenschaftlichen Grundlagenarbeit die Entstehungs- und Ausbreitungsmechanismen der Krebskrankheit. Die Entdeckung, dass praktisch alle Krebsarten sich durch den gleichen Mechanismus der Kollagenverdauung im Organismus ausbreiten, ermöglichte die Entwicklung gezielt wirkender MikronährstoffKombinationen, die diesen und die anderen Mechanismen der Krebsentstehung und -ausbreitung wirksam blockieren können. Dr. Rath bewies sehr früh, dass Vitamin C und die Aminosäuren Lysin und Prolin bei der biologischen Abwehr dabei eine herausragende Rolle spielen. ■
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COMIC: ZU BESUCH IM GEMÜSEGARTEN
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MENSCHEN



MENSCHEN ber mangelnde Beschäftigung konnte sich Herr Piontek schon während seiner Berufsjahre nicht beklagen: Seine Beschäftigung als Finanzbeamter im Außendienst erforderte ein gehöriges Maß an Fingerspitzengefühl und Menschenkenntnis, aber auch Beharrlichkeit. „Einen wichtigen Ausgleich zu meiner aufreibenden beruflichen Tätigkeit verschaffte mir in der Freizeit vor allem der Sport: Neben eigenem regelmäßigen Ausdauertraining engagierte ich mich auch als Jugendtrainer im lokalen Handballverein“, verrät Heinz Piontek. Übrigens mit beträchtlichem Erfolg: Hiervon zeugen die zahlreichen Titel und Pokale, die er mit seinen Jugendmannschaften im Laufe der Jahre sammeln konnte.



Ü



Nach Umwegen zur Zellular Medizin Die Menschen im Raum Minden bei Hannover erfreuen sich – neben vielen Annehmlichkeiten, die ihre Heimat ihnen bietet – nicht zuletzt auch an den zahlreichen historischen Windmühlen, die das Landschaftsbild verschönern und an längst vergangene Zeiten vorindustriellen Gewerbes erinnern. Der dauerhafte Erhalt der Mühlen ist keine Selbstverständlichkeit: Heinz Piontek und die anderen Mitglieder des Heimatvereins Dützen
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Der 7. Februar brachte schreckliche Gewissheit Bei aller sportlichen Aktivität: Schon sehr frühzeitig klagte Herr Piontek über chronische Schmerzen im oberen Bauchbereich und vereinzelte Migräne-Attacken. Die zahlreichen Untersuchungen und vier Magenspiegelungen erbrachten zwar allesamt keinen Krankheitsbefund, dennoch erhielt er von seinen Ärzten über drei Jahrzehnte Medikamente zur Behebung seiner ungeklärten Magenbeschwerden. Die schreckliche Gewissheit, dass es eine schwerwiegendere verborgene Ursache für seine Beschwerden gab, brachte dann der 7. Februar 1999.



im Mühlenkreis Minden-Lübbecke widmen einen Großteil ihrer Zeit ehrenamtlich der kontinuierlichen Pflege und Instandhaltung dieser Denkmäler. „Hierzu gehört auch die Ausrichtung kultureller Veranstaltungen, wie z.B. die Organisation von gemeinsamen Backtagen für die breite Öffentlichkeit aus nah und fern“, so Heinz Piontek.
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Vor historischer Kulisse: Heinz Piontek im Gespräch mit Sven Lückerath in Minden
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„Im Anschluss an eine Familienfeier bei uns zu Hause spürte ich wieder diese heftigen ziehenden Schmerzen und eine Brustenge. Schließlich riefen wir am Abend eine Notärztin, die mir Nitrospray verabreichte, was erstmal Linderung brachte“, erzählt Heinz Piontek in Erinnerung an diesen Abend, der den Ausgangpunkt für eine Reihe weiterer Untersuchungen in den folgenden Tagen bildete. Eine Katheteruntersuchung im Krankenhaus bestätigte den Verdacht auf eine koronare Herzerkrankung: Es zeigten sich deutliche Verengungen in den Koronararterien. Weitere Untersuchungen ließen zudem eine hochgradige, einseitige Verengung der Halsschlagader (Carotis-Stenose) erkennen.



R A T H



I N T E R N A T I O N A L



Der weitere Weg schien vorgezeichnet: Die Ärzte rieten zur baldmöglichen Bypass-Operation am Herzzentrum in Bad Oeynhausen. In den Tagen vor dem geplanten Eingriff erfuhr Herr Piontek in der Zeitung von einem neuen minimalinvasiven Verfahren, das in Leipzig praktiziert wurde. Diese Information war für ihn der Ausgangspunkt, sich von nun an selbst sehr viel stärker mit den verschiedenen Möglichkeiten der Behandlung seiner Erkrankung zu beschäftigen und sein Schicksal eigenverantwortlicher in die Hand zu nehmen: „Nach Abwägung der Risiken ließ ich in Leipzig eine arterielle Bypass-Operation am offenen schlagenden Herzen ohne Einsatz der Herz-LungenMaschine durchführen, um einen Schlaganfall während der Operation möglichst auszuschließen. Die Herz-Operation verlief sehr gut, auch meine anschließende Reha-Zeit in Bad Oeynhausen war erfolgreich. Es bestätigten sich bei mir die Vorteile des minimalinvasiven Eingriffs, weil ich gegenüber den anderen Reha-Teilnehmern z.B. keine Probleme beim Lauftraining hatte.“ Einziger Wermutstropfen: Das bestehende Schlaganfall-Risiko aufgrund der CarotisVerengung, die operativ nicht behandelt wurde, erzwang seine frühzeitige Pensionierung. Ansonsten verlief sein Leben von nun an unter strenger Befolgung einer gesunden Ernährungsweise sowie ständiger Einnahme der verordneten Medikamente, vor allem von cholesterinsenkenden und blutverdünnenden Mitteln. „Zunächst schien alles in bester Ordnung und ich glaubte, mit Hilfe der Medikamente nun alles im Griff zu haben“, so Heinz Piontek. ber schon recht bald geriet das schulmedizinische Weltbild ins Wanken: Eine Routineuntersuchung in 2001 erbrachte einen deutlich erhöhten Cholesterinwert. Nach dem Motto: „Es kann nicht sein, was nicht sein darf“, suchten die behandelnden Ärzte die Schuld allein beim Betroffenen: „Es wurde mir von meinen Ärzten vorgehalten und unterstellt, dass ich die Medikamente, speziell die Cholesterinsenker, nicht regelmäßig eingenommen hätte. Auch wurde meine gesunde Ernährungsweise angezweifelt. Natürlich waren alle diese Behauptungen völliger Unfug. Dennoch unternahm ich noch einen zusätzlichen Kraftakt, indem ich mich von nun an noch ‚extremer’ ernährte, d.h. fast ausschließlich von Müsli, gedünstetem Gemüse und Knäckebrot usw. lebte und Fette vermied, wo ich nur konnte.“



A



Neben der Denkmalpflege verbringt Heinz Piontek viel Zeit in seinem Garten. Die Hoffnung auf schnelle Besserung wurde jedoch enttäuscht: „Meine Blutwerte und mein Gesundheitszustand verschlechterten sich dramatisch. Durch eine schwere Arthritis in beiden Beinen war ich zudem nicht mehr in der Lage, auch nur 100 Meter am Stück zu gehen. Nur unter größten Schmerzen und mit krampfhaftem Herunterhangeln am Geländer war es überhaupt möglich, zwölf Kellerstufen zu bewältigen. Ich war mit meinem Latein am Ende, sehr deprimiert und völlig verzweifelt.“ Doch dann kam es wie so oft im Leben: Wenn man denkt, dass nichts mehr geht, eröffnen sich unverhofft neue Chancen und Möglichkeiten. So auch für Herrn Piontek: „Ein Mitglied meiner Kirchengemeinde hatte mich wochenlang nicht mehr gesehen und erkundigte sich nach meinem Befinden. Er war in leitender Stellung bei einem Pharma-Konzern beschäftigt und teilte mir mit, dass ich unbedingt die Cholesterinsenker
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A N Z E I G E



MENSCHEN absetzen solle. Er selbst hatte einen Schlaganfall gehabt und es abgelehnt, diese Medikamente zu nehmen, weil er um die Risiken dieser Präparate wusste.“



„Ich erkannte nun den Grund für meine jahrelangen Beschwerden.“ Dieser Bekannte ebnete schließlich auch den Weg zur Zellular Medizin: „Er gab mir zwei Bücher: eines von Linus Pauling, das andere von Dr. Rath. Für mich waren die hier behandelten Themen und Informationen absolutes Neuland. Zum ersten Mal erfuhr ich etwas über die fundamentale Bedeutung der Vitamine und anderer ZellVitalstoffe für meine Gesundheit. Ich habe die Bücher regelrecht verschlungen. Ich erkannte nun den Grund für mein jahrelanges Zahnfleischbluten und die Parodontose,



die gravierenden Verdauungsstörungen (Obstipation) von Kindesbeinen an und damit verbundene Leiden, die durch die Einnahme der Medikamente noch verstärkt wurden. Außerdem las ich erstaunt von Risikofaktoren (Homocystein und Lipoprotein (a)), die noch gefährlicher einzustufen sind als erhöhte Cholesterinwerte, die aber nie überprüft wurden. Ich bin meinem Bekannten sehr dankbar für seinen Hinweis.“ Die Umsetzung der gewonnenen zellularmedizinischen Erkenntnisse brachte recht bald den erhofften Erfolg: „Zu Beginn lagen die ermittelten Werte z. B. für den koronaren Risikofaktor Homocystein mit 27 mol/l mehr als 100 Prozent über dem Normwert. Nach zunächst nur begleitendem Einsatz der Vitamine hatte ich die schulmedizinischen Medikamente nach zwei Jahren abgesetzt. Im Ergebnis konnte ich den Homocystein-Wert dank der Zell-Vitalstoffe und konsequent gesunder Ernährung auf jetzt unter 8 mol/l zurückführen, was absolut im Normalbereich liegt.“ Eine umfassende Untersuchung im Jahr 2006 brachte eine weitere Bekräftigung des eingeschlagenen Weges: Der ärztliche Bericht bestätigt die Abwesenheit jeglicher arteriosklerotischer Ablagerungen, und zwar auch in Bezug auf die vormals betroffene Carotis (Halsschlagader)! „Der Kommentar des Arztes zum Carotis-Befund war, dass man sich wohl in früheren Untersuchungen geirrt haben müsste“, berichtet Herr Piontek lächelnd über diesen weiteren Beweis medizinischer Erklärungsnot. Neben der erfolgreichen Bekämpfung seiner Arteriosklerose brachten die Vitamine noch einige weitere positive Effekte mit sich, wie z.B. die Beendigung der aufgetretenen Arthritis. „Durch regelmäßiges Training war ich bald wieder in der Lage, einen 8000Meter-Dauerlauf ohne Beschwerden zu absolvieren!“, berichtet Herr Piontek mit berechtigtem Stolz.



Dank Heinz Pionteks aktiver und tatkräftiger Mitarbeit ist so manches Schmuckstück des Heimatvereins Dützen im Mühlenkreis MindenLübbecke entstanden.
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Gerne erzählt er auch von den plötzlich aufgetretenen Problemen mit seiner Brille: „Im Laufe der Zeit schaute ich immer öfter über die Gläser hinweg, da ich so überraschenderweise besser sehen konnte als durch die Brillengläser. Eine Überprüfung der Brille zeigte, dass diese völlig korrekt war. Die Ursache brachte erst eine augenärztliche Untersuchung ans Licht: „Meine Augen hatten sich tatsächlich um etwa 0,7 Dioptrien verbessert!“
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Der ärztliche Bericht bestätigte die Abwesenheit jeglicher arterosklerotischer Ablagerungen. Dass so viele Gesundheitsprobleme – darunter sehr schwerwiegende, wie die Arterienverkalkung – durch Zell-Vitalstoffe gebessert werden können, erstaunte auch Herrn Piontek zunächst. Aber die Erklärung war völlig logisch: Alle Organe sind aus Zellen aufgebaut, und alle Zellen brauchen Zell-Vitalstoffe für eine optimale Funktion. Herr Piontek erkannte, dass sein gesundheitlicher Werdegang ein Beispiel für viele Menschen sein kann, weshalb ihm die ausführliche Schilderung seiner Erfahrungen auch am Herzen liegt.



Längst ist Herr Piontek zu einem engagierten Mitglied der Gesundheits-Allianz geworden, der den Menschen in seinem Umfeld mit der Weitergabe der Informationen zur Bedeutung von Zell-Vitalstoffen schon oft hat helfen können: „Ich bedränge die Menschen nicht und möchte sie auch nicht überreden. Wichtig ist, dass Sie selber die Vorteile von Vitaminen und anderen Vitalstoffen für sich erkennen. Ich kann da nur den Weg ebnen.“ ■
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SERVICE
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Grundkurs



Aufbaukurse



GRUNDKURS ZELLULAR MEDIZIN



DEUTSCHLAND



Das grundlegende Wissen über die Gesundheitsbedeutung von Mikronährstoffen und die Arbeit unserer Gesundheits-Allianz ist jetzt für jeden einfach und in kurzer Zeit zu erlangen. Sie können an dem Grundkurs auf folgende Weise teilnehmen:



Dresden



● Schulung durch Mitglieder Nutzen Sie die Schulung durch ein kompetentes Mitglied der Gesundheits-Allianz und profitieren Sie von dieser Unterstützung und der Dynamik einer Schulungsgruppe. Als Begleitmaterial stellen wir Ihnen Schulungsunterlagen zum Grundkurs Zellular Medizin zur Verfügung. Sprechen Sie zwecks Schulung mit dem Sie betreuenden Mitglied. ● Online im Internet Der Kurs steht auf unserer Website www.dr-rath-gesundheitsallianz.org für Sie bereit. ● Als Fernkurs Sie können weder an einer Schulungsveranstaltung teilnehmen noch den Grundkurs online nutzen? Informieren Sie uns und fordern Sie die Schulungsunterlagen zum Grundkurs Zellular Medizin an. Die Teilnahme an dem Grundkurs Zellular Medizin ist kostenlos. Der Grundkurs schließt immer mit einem kurzen Fragebogen ab. Senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an die folgende Anschrift, damit wir eine erfolgreiche Teilnahme bestätigen und Ihren Status „Mitglied mit Grundkurs“ erfassen können. Online geschieht dies natürlich automatisch.



Erlebnis-Aufbaukurs Erlebnis-Aufbaukurs in in Pirna Pirna m 15. und 16. März 2008 trafen sich im Restaurant Baumhaus in Pirna die Teilnehmer des von Karl Heinz Häußinger geleiteten Aufbaukurses, um ihren Wissensstand in der Zellular Medizin zu erweitern.
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Den neunstündigen Kurs haben alle Beteiligten am ersten Tag gut und unbeschadet durchstanden. Sorge dafür trug – neben den mitgebrachten Zell-Vitalstoffen und Herrn Häußingers Osmosewasser – vor allem die passende Lokalität mit ihrem Speiseangebot für Gesundheitsbewusste: Das Drei-Gänge-Menü mit Bio-Produkten war strikt vegan ausgerichtet und enthielt somit keine tierischen Erzeugnisse. Am Nachmittag gab es dann sogar noch schmackhafte Bananen-Kokusnuss-Muffins mit wahlweise einem Kännchen Grün- oder Schwarztee bzw. Kaffee.



Der Grundkurs ist Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaukurs. Die Schulungsunterlagen erhalten Sie zum Selbstkostenpreis von 5 €.



Grundkurs in Sierndorf, nordöstlich von Wien, Österreich DGKS Leopoldine Rauscher, Telefon 02536-8517 Grundkurs in Wien, Österreich Georg Kreuzberger, Telefon 01-2361818 Mobil 0664 35 155 03



GRUNDKURSE



Lauta



Anmeldung



Dr. Rath Education Services B.V. Katharina Aainani Telefon +31-457-111178 Sourethweg 9 Fax +31-457-111184 6422 PC Heerlen Niederlande [email protected]
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Plz 0



21. und 22. Juni



2008



Herbst



2008



Marianne Langguth, Tel. 035722-94751, [email protected] Revue passieren konnte. Im Anschluss führte Herr Häußinger den Aufbaukurs sehr zur Zufriedenheit der wissbegierigen Kursteilnehmer fort. Sehr begeistert waren die Anwesenden vom Gemeinschaftsgefühl, das an diesem lehrreichen Wochenende herrschte, und das toll durchdachte Konzept samt gesunder Verpflegung machte diesen Kurs zu einem wahrhaften „Erlebnis-Aufbaukurs“ (O-Ton eines Teilnehmers). Diejenigen Leser, denen Karl Heinz Häußingers nächster Aufbaukurs schmackhaft gemacht wurde, sollten sich den 21./22. Juni vormerken (Ort wird noch ■ bekannt gegeben).



Berlin



Herbst



2008



Plz 1



Dr. Ulrich Saemann, Tel. 030-56290562, [email protected]



Plz 2 Norderstedt/ Herbst 2008 Hamburg Heiko Wrage, Tel. 040-5229545, Fax 5358027 Vacha



12. und 13. Juli



2008



Plz 3



Anna L. Korkowsky, Tel. 036962-21007, [email protected]



Vallendar



08. und 09. November



2008



Plz 5



Udo Krehl, Tel. 02620-950224, Fax 902266, [email protected]



Ludwigshafen 28. Juni *



2008



Plz 6



Willi Fabian, Tel. 0621-55900810, [email protected]



Karlsruhe



21. und 22. Juni



2008



Plz 7



Eva Jung, Tel./Fax 07142-774155, [email protected]



Bietigheim



05. und 06. Juli



2008



Eva Jung, Tel./Fax 07142-774155, [email protected]



München



19. und 20. Juli



2008



Plz 8



Eva Jung, Tel./Fax 07142-774155, [email protected]



Der Aufbaukurs am 29./30. März in Berlin stand ganz im Zeichen einer angenehmen Arbeitsatmosphäre, die wesentlich durch die ausgesprochen rege Beteiligung aller sechs AbsolventInnen getragen wurde. Dank dieses motivierten Miteinanders wurden die einzelnen Elemente des Kurses praktisch im Gespräch Schritt für Schritt gemeinsam erarbeitet. Sowohl der Austausch eigener Erfahrungen als auch das Einbringen beruflicher Fachkenntnisse bereicherten und förderten den Wissensaufbau im Rahmen dieses Wochenendes. Gelegenheit, einzelne Bereiche weiter zu vertiefen, bieten die regelmäßigen Gesundheitstreffen. Dr. Ulrich Saemann



Für Anmeldungen und weitere Auskünfte zu den Aufbaukursen stehen Ihnen die Referenten der jeweiligen Veranstaltung direkt zur Verfügung. Die Kontaktdaten finden Sie unter den Terminen. Sollte der Referent nicht erreichbar sein, können Sie sich auch anmelden unter:



2008



K.-H. Häußinger, Tel. 03501-461070, [email protected]



Berlin Berlin



Termine vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen
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Pirna



So war dann auch gewährleistet, dass der zweite Tag gestärkt angegangen werden konnte. Um 9 Uhr trafen sich die Teilnehmer zum gemeinsamen veganen Frühstück, bei dem der vorige Kurstag mit seinen zahlreichen Informationen



Dr. Rath Education Services B.V. Infoline-Service Postbus 656 6400 AR Heerlen, Niederlande Telefon 0031-457-111111, Fax 0031-457-111119 E-Mail [email protected]



20. und 21. September



Crista & Wilhelm Raderecht, Tel. 0351-3360334



VON DER ERFAHRUNG ZUM WISSEN Das Ausbildungsprogramm der Dr. Rath Gesundheits-Allianz Neben den Erfahrungen, die die Mitglieder der Gesundheits-Allianz mit der Anwendung von ZellVitalstoffen gemacht haben, basiert die Überzeugungskraft unserer Aktivitäten maßgeblich auf den Forschungserkenntnissen der Zellular Medizin. Das erfolgreiche Engagement und die qualifizierte persönliche Beratungs- und Betreuungstätigkeit erfordern daher eine fundierte Aus- und Weiterbildung. R A T H
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Erlangen



Juni/Juli



2008



Plz 9



Bernd Bauer, Tel. 09142-200690, [email protected]



ÖSTERREICH Baden



28. und 29. Juni



2008



Plz 2



Dorothea Amtmann, Tel. 02252-43243, [email protected]



Sierndorf nordöstlich von Wien



11. und 12. Oktober 08. November *



2008 2008



DGKS Leopoldine Rauscher, Tel. 02536-8517, [email protected]



St. Valentin



07. und 08. Juni



2008



Plz 4



L. Haiderer, Tel. 0664-2210670, [email protected], Kurs: Ion Bodiu



Graz



2008



14. und 15. Juni



Plz 8



Ingrid Koppold-Adler, Tel. 03182-3257, oder Christa Cernko, Tel. 03182-20519, Kurs: Ion Bodiu



SCHWEIZ Thun, Kt. Bern 07. und 08. Februar



2009



Plz 3



Katharina Schmutz & Johannes Bärtschi, Tel. 03325-13256, [email protected]



Olten



25. Oktober 2008*



2008



Plz 4



Martina und Peter Kehr, Tel. 062-2968850, [email protected] Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaukurs ist der Grundkurs. Die Kosten erfragen Sie beim jeweiligen Referenten.



*Ergänzung zum Online-Kurs AUFBAUKURSE
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Wichtige Ergänzung des neuen Aufbaukurses



Die Sieben Säulen einer erfolgreichen Beratung



Chemnitz



Berlin



Hamburg



it der Verbesserung des Aufbaukurses Zellular Medizin wurden nicht nur neue Erkenntnisse und Ergebnisse der Zellular-Medizin-Forschung in den vollständig überarbeiteten Aufbaukurs aufgenommen und durch viele neue Grafiken und Darstellungen untermauert, ergänzt wurde der Kurs zudem um einen neuen wichtigen Inhalt: die „Sieben Säulen einer erfolgreichen Beratung“.



M



Genau dieser vollkommen neue Teil des Aufbaukurses wurde unabhängig vom Aufbaukurs in sieben Städten, in Chemnitz, Berlin und Hamburg, Stuttgart und München sowie Hanau und Gelsenkirchen, als eintägiges Seminar angeboten. Mitgliedern der Gesundheits-Allianz wurden über ihr fachliches Wissen hinaus Tipps und Werkzeuge vermittelt, um die Qualität ihrer Beratungsund Aufklärungsarbeit vor Ort mit neuen Fähigkeiten noch weiter zu verbessern und zu entwickeln. Über 150 Mitglieder der Gesundheits-Allianz, die in der Vergangenheit bereits an einem Aufbaukurs teilgenommen hatten, um sich fachlich zu bilden, nutzten das Seminarangebot, um ihren Qualifikationsweg konsequent weiterzugehen.



Hamburg



Sie übernehmen damit zugleich auch eine Beispielfunktion, der viele Mitglieder mit der Teilnahme an dem neuen Aufbaukurs folgen werden. Denn die „Sieben Säulen einer erfolgreichen Beratung“ sind künf-



tig ein fest integrierter Bestandteil dieses neu verbesserten Kurses. Während der Seminarvormittag von Arbeits- und Diskussionsrunden durch die Teilnehmer geprägt war, galt der Nachmittag der Vorstellung von Tipps und Empfehlungen für die Beratung, untermauert mit vielen praxisbezogenen Beispielen. Dabei wurde schnell deutlich, dass die eigene Begeisterung eine wichtige Grundlage dafür ist, andere Menschen zu begeistern, und dass sich vor allem die Menschen gesprächsbereit zeigen, die mit der momentanen Situation unzufrieden sind – sei es der eigenen gesundheitlichen oder beruflichen Situation oder der herrschenden Situation im Gesundheitswesen. Aber auch darüber hinaus wurden viele Ansatzpunkte für Beratungsgespräche aufgezeigt, die die Mitglieder für sich nutzen können. Ziel der Arbeits- und Diskussionsrunden am Vormittag war es, herauszuarbeiten, welche Aufgaben und Ziele die Mitglieder der Gesundheits-Allianz dazu bewegen, sich zu engagieren. Dabei wurde neben der Verantwortung für die eigene Gesundheit ein Beweggrund, eine Motivation ganz deutlich hervorgehoben: Menschen zu helfen und ihnen den Nutzen einer bewussten Unterstützung ihrer Gesundheit mit Zell-Vitalstoffen deutlich zu machen. Eigene Erfahrungen aus dem Familien- und Freundeskreis zeigten sich dabei stets als wichtiger Anstoß, um



Von aktiven Mitgliedern unserer GesundheitsAllianz dutzendfach bestätigt diese auch mit anderen Menschen über das persönliche Umfeld hinaus zu teilen. Dass diese Beratungs- und Aufklärungsarbeit von positiven „Nebeneffekten“ begleitet wird, stellte sich als zentrales Lernergebnis bei der Zusammenfassung der Gruppenergebnisse schnell heraus:



Ein „Nebeneffekt“: Zell-Vitalstoffe quasi kostenlos Keine Einrichtung oder Organisation außer der Gesundheits-Allianz bietet ihren aktiven Mitgliedern die Möglichkeit, Zell-Vitalstoffe für die eigene Gesundheit quasi kostenlos zu erhalten. Denn die eigene Grundversorgung ist bereits dann quasi kostenlos erzielt, wenn nur fünf weitere beratene Mitglieder sich selbst regelmäßig mit eben diesen Zell-Vitalstoffen



unterstützen. Viele Mitglieder haben sich diesen willkommenen „Nebeneffekt“ bereits gesichert, und es ist nicht nur ratsam, jedem Mitglied diese Perspektive aufzuzeigen, sondern sollte schier als ein Pflichtelement der Beratungsgespräche angesehen werden.



Stuttgart



Kompetenz und Wissen mit jedem Schritt Dass jeder Ausbildungsschritt verbunden ist mit einer besseren Qualifikation, mehr Kompetenz und Sicherheit bei der Beratungs- und Aufklärungsarbeit bringt und somit schneller zu dem willkommenen Nebeneffekt der quasi kostenlosen Zell-Vitalstoff-Versorgung führt, steht außer Frage. Nicht umsonst haben bereits tausende Mitglieder einen Grundkurs absolviert, und auch die Zahl derer, die die weiteren Ausbildungsschritte nutzen, ist beachtlich.



München



Rückblickend, zugleich aber auch vorausschauend im Hinblick auf die Entwicklung unserer Allianz im europäischen Ausland, deren Mitglieder unsere Entwicklungsschritte mit Interesse verfolgen und künftig von einem Schritt für Schritt verbesserten Bildungsangebot profitieren werden, runden die „Sieben Säulen einer erfolgreichen Beratung“ als fest integrierter Bestandteil des Aufbaukurses das Ausbildungsprogramm der Dr. Rath Gesundheits-Allianz auf hervorragende ■ Weise ab.



Sehr geehrtes Education-Team! Wir wollten uns schon direkt vor einer Woche bei Ihnen melden, aber wie der Alltag so spielt ...! Ihnen allen möchten wir noch einmal sagen, wie gut uns das Seminar am 13. April in Gelsenkirchen gefallen hat.



Hanau



Es war schön, dass wir wieder die Möglichkeit hatten, Neues von der Gesundheits-Allianz zu hören, eine recht große Gruppe von Menschen mit gleichen Zielen und Anliegen zu treffen und uns wieder neu begeistern zu lassen!! Herzliche Grüße A. und M. Henßen
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DIE SIEBEN SÄULEN
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DIE SIEBEN SÄULEN
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SERVICE Cottbus t Vortragsserie „Gesundheit und natürliche Zel- Plz lernährung“, 19. Juni 2008 (Thema noch offen), um 18:30 Uhr, Flamingo-Apotheke Cottbus, Bahnhofstr. 63, Seminarraum im Hinterhof, Anmeldung bei Dr. Günter Scheffler, Kahrener Str. 28, 03042 Cottbus, Tel./Fax 0355-725730



0



Chemnitz Jeden 2. Donnerstag zum Thema: Zell-Vitalstoffe u.a. Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit dem Patientenbund e.V. Voranmeldung erwünscht. Kontakt: Andrea und Andreas Brünsch, Tel./Fax 0371214041, [email protected] Gera Wer hat Interesse, mit mir gemeinsam Gesundheitstreffen/Vorträge durchzuführen? Raum Ostthüringen einschl. südliches Sachsen-Anhalt. Kontakt: Angelika Burkhardt, 07549 Gera, Tel./Fax 03657114197, E-Mail: [email protected] Pirna Einzelberatung/Vorträge über Zellular Medizin. Anmeldung und Kontakt: Karl Heinz Häußinger, Tel. 03501-461070, [email protected]



Stoffwechselstörungen, Diabetes. / 01. Dezember 2008: Die Gesundheit des Verdauungssystems; Wirkungen spezieller Zellvitalstoffe. Kontakt: Dr. Ulrich Saemann, Tel. 030-246479-100 oder 030-56290562. Bitte bis spätestens 5 Tage vorher anmelden.



Itzehoe Gesprächskreis „Alternative Graal-Müritz i Am 27. August um 18:30 Heilmethoden“, jeweils am 4. Freitag des Uhr im „Hotel zur Ostseewoge“, Straße zur Monats um 19:30 Uhr mit wechselnden Seebrücke 35. Kontakt: Dr. med. Gisela Lau- Themen im „Café Schwarz“, Breitenburger che-Utesch, Tel. 038206-77512 Str. 14. Kontakt: Gerhard Gawlik, Tel. 04821-83552 Neuruppin Jeden letzten Mittwoch im Monat um 16:30 Uhr im „Haus der Begegnung“, Franz-Künstler-Str. Thema: Gesundheit ist machbar! Den Vortrag hält Elke Lubenow, Information und Anmeldung unter Tel. 033925-71150



Es ...



... gibt noch keine Treffen Plz 2 in Ihrer Nähe?



Bad Zwischenahn t Treffen des Gesprächskreises „Alternative Heilmethoden“, jeden 2. Montag im Monat um 19:30 Uhr im „Haus Brandstätter“, Am Brink 5, laienverständliche Vortragsreihe für Interessierte jeden Alters, Kontakt: Jürgen Elling, Tel./Fax 04461-73490, [email protected]



Gesundheitstreffen Wittenberg t Jeden letzten Montag im Monat ab 18:30 Uhr in der „Alten Canzley“, Schlossplatz 3, Kontakt: Christa Rath, Tel. 03491-429200, [email protected] Berlin Jeden 2. Montag im Monat um 17:00 Uhr im „KaiPlz lash“, Wilmersdorfer Str. 152, Kontakt: Ulrike Just, Tel. 030-3924218
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Berlin Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 17:00 Uhr im „KIS“, Fehrbellinerstr. 92, Kontakt: Mona Klame, Tel. 030-9257788 Berlin Gesundheitsseminare, jeweils am 1. Montag im Monat um 18:00 Uhr (außer Juli und August), Ort: Bundesgeschäftsstelle der AGFG, Bahnhofstr. 1/1a ,12555 Berlin. Themenplan 2008 (Änderungen vorbehalten): 01. September 2008: Ein gesundes Immunsystem; Funktionsweise der Immunabwehr, Immunschwäche, Allergien, Stärkung des Immunsystems. / 06. Oktober 2008: Gesunde Knochen und Gelenke; Vermeidung und Bekämpfung rheumatischer Erkrankungen, Arthritis, Arthrose, Osteoporose. / 03. November 2008: Optimaler Stoffwechsel; Vermeidung und Bekämpfung von
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Flensburg 1. Gesundheitstreffen am Samstag, 21. Juni von 10.00 bis 17.00 Uhr, Restaurant „St. Knudsborg“, Munketoft 33. Kontakt: Dagmar Klemm / Jürgen Elling, Tel. 04461-73490, E-Mail: [email protected]



Gesundheitstreffen finden zumeist regelmäßig statt, ein- oder zweimal pro Monat. Es treffen sich hier die örtlich aktiven Mitglieder, aber auch jene Mitglieder und Interessenten, die ihr Wissen und Engagement weiter ausbauen möchten. Speziell die Themen- und Informationsabende sind auch für neue Interessenten gut geeignet. t



- Themenabende, i - Infoabende



Bremen Jeden 2. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr im „Goedeken’s Restauration“, Berckstr. 4/Ecke Leher Heerstr., Kontakt: Klaus-H. Ehlers, Tel. 0421-2010166, Fax 0421-2010168, [email protected]



GESUNDHEITSTREFFEN, INFO-ABENDE, SEMINARE, THEMENABENDE



Kiel Gesprächskreis „Natürliche Heilmethoden“ im „Bürgerhaus“ in Kiel-Kronshagen, jeweils am 4. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr mit wechselnden Themen. Kontakt: Charles Böckler, Tel. 0431-8880065 Kiel Wer hat Interesse an einem Beratertreffen in Kiel? Kontakt: Ute Neumann, Tel. 05373-50146 Varel Gesprächskreis „Gesundheit“, jeweils am 2. Mittwoch des Monats um 19:30 Uhr mit wechselnden Themen und Erfahrungsaustausch in den „Ammerländer Stuben“, Oldenburger Str. 32. Kontakt: Dagmar Klemm / Jürgen Elling, Tel. 04461-73490, E-Mail: [email protected]



Bad Lippspringe 2. September 2008, um 18:30 Uhr im Plz „Gästehaus Schmidt“, Wilhelmstr. 5. Ansprechpartner: Edith Schmidt, Tel. 02374-915006, und Heidi Schmidt, Tel. 0571-35870, E-Mail [email protected]
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Bielefeld-Sennestadt i Jeden 2. Mittwoch eines ungeraden Monats um 18:30 Uhr im Restaurant „Lindemann Stube“, Lindemannplatz 3, Kontakt: Heidi Schmidt, Tel. 0571-35870, [email protected] Edemissen-Wipshausen Termin nach Absprache, jeweils um 19:30 Uhr, Kontakt: Ute Vibeke und Heinz Neumann, Tel. 05373-50146, Fax 05373-50247, [email protected]



Sie ... ... möchten eine eigene Veranstaltung in der Rath international ankündigen oder Ihren Eintrag ändern? Hannover-Hainholz i Jeden zweiten Mittwoch eines geraden Monats um 19:00 Uhr, in der Gaststätte „Hainhölzer Bad“, Hannover, Voltmerstr. 56, Kontakt: Erich Tolle,Tel. 0511-2715017 oder Heidi Schmidt, Tel. 0571-35870, E-Mail [email protected]



Westerstede Mitgliedertreffen zum Austausch. Kontakt: Dagmar Klemm, Tel./ Fax 04461-73490, [email protected]



Hannover-Süd 9. Sept. und 11. Nov., jeweils um 19:00 Uhr im „Café Expose“, Laatzen, Alte Rathausstr. 41/Ecke Eichstr., Gäste sind willkommen! Kontakt: H. und D. Gosch, Tel. 0511-865281.



Wittmund Gesprächskreis „Gesundheit“, jeweils am 2. Dienstag des Monats um 19:30 Uhr mit wechselnden Themen und Erfahrungsaustausch im Ringhotel „Residenz“, Am Markt 13, Kontakt: Dagmar Klemm / Jürgen Elling, Tel. / Fax 04461-73490, E-Mail [email protected]



Hildesheim-Himmelsthür Jeden 4. Dienstag eines ungeraden Monats um 18:30 Uhr in der Gaststätte „Zum Silberfund“, Silberfinderstr. 14. Der nächste Termin findet am 24. Juni statt. Kontakt: Jürgen Budich, Tel. 05121-46601, E-Mail [email protected]
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SERVICE



auch unter Alle Termine finden Sie sallianz.org www.dr-rath-gesundheit
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Hessisch Oldendorf Jeden 1. Mittwoch im Monat, um 18:00 Uhr im „Café am Stift“ (Bierscheune), Stiftstr. 3. Kontakt: Steffi Schönbrodt, Tel. 0515251074, E-Mail [email protected]



Dann ... ...wenden Sie sich einfach an:



Sendenhorst Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr im „Haus Ahrens“, Westgraben 15, Kontakt: Helmut Gardner, Tel. 02526-1325 und 0170-4427265 Ahlen-Vorhelm Jeden 3. Mittwoch eines geraPlz den Monats im „Gasthaus Pelmke“, Hauptstr. 53, 59227 Ahlen-Vorhelm. Kontakt: Helmut Gardner, Tel. 02526614002, E-Mail [email protected]
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Hamm Jeweils am 2. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr in der „Iserbeck Deele“, Willi-Brandt-Platz 7, Kontakt: Helmut Gardner, Tel. 02526939003 oder 0170-4427265



Dr. Rath Education Services B.V., Rath International, Postbus 656, 6400 AR Heerlen, Niederlande [email protected] Magdeburg Jeden 3. Montag im Monat um 18:30 Uhr, Kontakt: Jürgen Hallwaß, Tel./Fax 0391-7233200 Minden Jeden 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Restaurant „Kaisersaal“, Königsstr. 155, Kontakt: Heidi Schmidt, Tel. 0571-35870, E-mail [email protected]



Neu!) im Monat Koblenz Jeden 1. Montag (N um 19:00 Uhr im „Deutschen Haus“, Westallee 9, 56112 Lahnstein, Kontakt: Udo Krehl, Tel. 02620-950224, Fax -902266, [email protected]



Köln Termin nach Absprache, Kontakt: Cristel Herges, Tel. 02236-31223 Bergisch Gladbach Jeden letzten Dienstag im Monat in der Gesundheitsberatung Kley, Buddestr. 10, 51429 Bergisch Gladbach-Bensberg. Beginn 18:30 Uhr. Bitte telefonisch anmelden unter 0221-863897 (AB).



Northeim i Jeden 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr, im Jägerkrug, Schützenring 2, Kontakt: Hans-Jürgen Unger, Tel. 05552708714 (abends), ansonsten 0178-9384389 Siegburg Jeden letzten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr im Kindergarten Vacha Jeden 3. Montag im Monat um „Murkel“, Sonnenhang 2F, 19:00 Uhr in der Thüringer Str. 13, Kontakt: Irmgard Muhlack, Tel. 02241Kontakt: Anna Luise u. Johannes Korkow381151 sky, Tel. 036962-21007 und -53210, Sinzig i Am 11. Juni 2008 um 18:30 Uhr Fax: 036962-21007 im Hotel „Sentiacum“, Mühlenbachstr. 35. Bochum Einmal im Monat Die nachfolgenden Termine finden im um 19:00 Uhr, Kontakt: Renate Plz Abstand von 2 Monaten jeweils mittwochs Ottofrickenstein, Tel. 02302statt. Ansprechpartner: Ursula Gottschlich, 4401. Anmeldung erwünscht! Tel. 02642-981029, E-Mail [email protected] Bochum Jeden 1. Mittwoch im Monat um Bobenheim-Roxheim / 19:00 Uhr im Fairland Studio, Sontener Kaiserslautern i Termine Berg 9a, Kontakt: Beate Henne, Plz nach Anfrage. AnsprechpartTel. 0234-286630 ner: Jürgen Anacker, Tel. 06322-954630, E-Mail [email protected], Essen / Mülheim Termin nach Absprache. Kontakt: Reinhold Gerlich, Tel.: 02054oder Rita Simon, Tel.: 05239-7993 80914, E-Mail: [email protected] Ludwigshafen Terminauskunft und Ratingen Jeden 1. Mittwoch im Monat. Kontakt: Willi Fabian, Tel. 0621-55900810, E-Mail [email protected] Ansprechpartner: R. Gerlich, Tel. 02054-80914, weiter auf der nächsten Seite E-Mail [email protected]
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SERVICE



SERVICE



Mannheim t Termine auf Anfrage. Kontakt: Volker Feuerabend und Edith Hoffmann,Tel. 0621-8762154



Bamberg 16.Juli./ 17.September./ 19. November. 2008, Plz jeweils um 18:30 Uhr, in der Gaststätte Faltbootclub in Bamberg. Weitere Informationen und Anmeldung bei Helene Schwab, Don-Bosco-Str. 4, 96047 Bamberg, Tel./Fax 0951-9685911, E-Mail [email protected]
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Ludwigsburg-Poppenweiler i In der „Vereinsgaststätte Plz Lembergblick“, Lembergblick 11. Termine 2008: 29. August, 21. November. Beginn jeweils um 19:00 Uhr. Anmeldung per Telefon oder Fax erwünscht. Kontakt und Anmeldung: Maria Schwinn, Tel. 07144-831958, Fax 07144-831974.
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Pfaffenweiler bei Freiburg im Breisgau t Donnerstage: 11.September / 04.Dezember, Pension Jaspis, Weinstr. 55, 79292 Pfaffenweiler, jeweils um 19.00 Uhr. Vorträge mit verschiedenen Themen und Referenten. Erfahrungsaustausch von Beratern und Anwendern. Wir suchen Unterstützung von Ärzten, Therapeuten und Referenten zur Mitgestaltung unserer Themenabende. Vorschläge und Anregungen sind erwünscht. Kontakt: Dr. Rath Gesundheitsallianz „Team Breisgau“, Karl Schuble, Tel. 07664-60649, Fax 60648, E-Mail: [email protected] Rüppurr Jeden 3. Mittwoch im Monat ab Juli 2008, Gasstätte "Zum Dammerstock", Nürnberger Str. 1, 76199 Karlsruhe, Kontakt: Eva Jung, Tel./Fax 07142-774155, [email protected] Stuttgart-Neuwirtshaus Jeden Montag nach dem 2. Freitag im Monat um 18:30 Uhr im „Sportrestaurant Neuwirtshaus“, Neuwirtshausstr. 199, Kontakt: Eva Jung, Tel./ Fax 07142-774155 Augsburg Jeden 1. Montag im Monat um 19:00 Uhr im Restau- Plz rant Wienerwald, JohannesHaag-Str. 1 (Ecke Lechhauser Str.), Das Treffen findet im August nicht statt! Kontakt: Petra und Winfried Harsch, Tel.: 0821-98808, E-mail [email protected]
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Vacha Jeden 3. Montag im Monat um 19:00 Uhr in der Thüringer Str. 13, Kontakt: Anna Luise u. Johannes Korkowsky, Tel. 036962-21007 und -53210, Fax 036962-21007 Deutschlandsberg i Jeden 1. Dienstag im Monat im Jugend- und Familiengästehaus Deutschlandberg um 19:00 Uhr, Kontakt: Dipl. Päd. E. Prattes, Tel. 06505236954, [email protected]



Österreich



Graz VA oder Grundkurs: 13.06., 19:00 Uhr (mit Ion Bodiu). Aufbaukurs: 14./15.06. (mit Ion Bodiu). Jeweils in: Gasthaus Gollner, 8403 Lebring (bei Graz). Kontakt: Ingrid Koppold-Adler, 8410 Stocking 4, Tel. 03182-3257; Christa Cernko, 8410 Wildon, Am Schlossberg 22, Tel. 03182-20519 Wien Jeden 1. Donnerstag im Monat, Obere Augartenstrasse 32/7, Kontakt: Georg Kreuzberger, Tel. 01-2361818, Mobil 0664-3515503 Wien Jeden 2. Samstag im Monat um 14:00 Uhr, Thema: Gesundheitskreis für Zell-Vitalstoffe und Zellular Medizin, Kontakt: Eva Schumacher, Tel. 01-4840007 Lengenfeld Jeden letzten Montag im Monat um 19:30 Uhr, Kontakt: Wolfgang Zidek, Tel./Fax 02719-2302. Um Anmeldung wird gebeten! Thun Regelmäßige Themenabende in Thun. Interessenten können sich melden bei Katharina Schmutz, Tel. 0041-33-2513256, Fax 0041-33-2512111



Schweiz



Bad Tölz Jeden 1. Montag im Monat um 19:00 Uhr im „Tölzer Bräustüberl“, Kontakt: Olten Seminare zu den Themen Krebs, Knut Friedrich, Tel. 08041-8298 Osteoporose, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Rheumatische Erkrankungen, München-Obermenzing Jeden 2. Freitag Hypertonie; Termine auf Anfrage. Kontakt: im Monat um 18:30 Uhr, Restaurant „Wienerwald“, Verdistr. 125, Kontakt: Eva Jung, Martina Kehr, Tel. 0041-62-2968850, Fax. Tel./Fax 07142-774155, [email protected] 0041-62-2968851, E-Mail [email protected]



Alle Termine vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen!
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Internet-Gesundheitsstammtisch Wer Interesse hat, kann sich bei André Voigt melden. Tel. 037361-14836



GESUNDHEITSTREFFEN, INFO-ABENDE, SEMINARE, THEMENABENDE
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Zur Abstimmung gemeinsamer Aktivitäten Plz-Gebiete 0 u. 1 Joachim Albrecht Seestr. 36, 19069 Klein-Trebow, Tel. La Palma: 0034-92249 3256 (von Oktober bis April), Tel. D: 03867-6125 91/-92 Fax (von Mai bis September) Angelika Burkhardt Ahornstr. 33, 07549 Gera, Tel. 03657114197 [email protected] Erhard Heppner Feldstr. 38, 19386 Lübz Tel. 038731-22724 Fax 038731-22786 [email protected] Elisabeth und Dr. Ralf-Udo Benecke Lindenweg 7b, 18556 Wiek/Rügen Tel. 038391-76579 [email protected] Detlef Hilbig Fürstenberger Str. 59, 15732 Schulzendorf Tel. 033762-40329 Manfred Krohn Sundische Str. 1, 18507 Grimmen Tel. 038326-6810 Fax 038326-681190 Mobil 01723016809



Plz-Gebiete 2 u. 3



Frank Däsler Kastanienallee 47, 21365 Adendorf Tel./Fax 04131855197, Mobil 0160-97932163 [email protected]



Plz-Gebiete 4 u. 5 Werner Fuchs Mühlenweg 17, 54524 Klausen Tel. 06578-7473 Edeltraud Klein Am Forsthaus 8, 49214 Bad Rothenfelde Tel./Fax 05424225298 Reinhold Gerlich Rodenbusch 12, 40885 RatingenBreitscheid Tel. 02054-80914 Fax: 02054-125084 Mobil 01632042388 [email protected] Petra Eimermacher-Schmitz Reiherfeld 32, 41288 Mönchengladbach Tel. 02166-942709 [email protected] Josef Otto In den Böcken 24, 44805 Bochum Tel./Fax 02346893635 Mobil 01708781494 [email protected]



Charles D. Boeckler Schilkseer Str. 176, 24159 Kiel Tel. 0431-8880065 [email protected]
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Die Erfahrung lehrt: Wenn man gezielt und gemeinsam vorgeht, dann geht alles sehr viel schneller, besser und leichter.



Gesucht werden Interessierte, die sich austauschen und anderen Menschen dabei helfen möchen, gesund zu werden oder gesund zu bleiben.



Interessenten können sich bei den folgenden Beratern melden: Elsa Konstantinidou 50226 Frechen Tel 02234-65010 Mobil 017623844374 Fax 02234-657887 [email protected] Annette Michels Im alten Holz 33, 58093 Hagen Tel. 02331-586109 Fax 02331-3620886 Brigitte Veth Uhlandstr. 1, 56743 Mendig Tel. 02652-1766



Plz-Gebiete 6 u. 7 Jürgen Anacker Weinstr. Nord 33, 67098 Bad Dürkh. Tel. 06322-954630 [email protected] Herbert Menn Mendelssohnstr. 21, 77654 Offenburg [email protected] K. H. Müller Richelstr. 1, 77767 Appenweier Tel./Fax 07805-3325 Siegfried Freutel Im Tal 3, 78199 Bräunlingen Tel. 0771-64838 [email protected] Beate Stockmayer Gartenstr. 27, 72336 Balingen Tel. 07433-35784 [email protected]



Plz-Gebiete 8 u. 9 Rosemarie Kehr Wilhelmine-MayerStr. 21, 87600 Kaufbeuren Tel. 08341-9602258 Fax 08341-9602268 [email protected] Josef Pilsl Klosterhof 7, 82405 Wessobrunn Tel. 08809-720 Waltraud Beele Immenstädterstr. 4, 87549 Rettenberg Ortsteil Untermaiselstein Tel. 08327-930792 [email protected] Peter Liebert Karlstr.13, 85435 Erding Tel. 08122-6761 Mobil 01729093697 [email protected] Karin Bauer Am Steinacker 3a, 96193 Wachenroth Tel. 09548/982848 Jens Krichling Suhler Str. 26, 98587 Herges-Hallenberg Tel. 0178-9361737 Rückruf ins dt. Festnetz Armin Ottenweller Schlerethstr. 4 97762 Hammelburg Tel. 09732-875122 Mobil 01757565194



Franz Kreis Gaistalstr. 10/1 76332 Bad Herrenalb
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Gisela Barein Breslauer Str. 5, 91315 Höchstadt/Aisch Tel. 09193-4591 oder 09193-9226, [email protected] Stephen Janetzko Herbstäckerweg 23 91056 Erlangen Tel. 09131-9335238 Fax 09131-9335239 Mobil 01749125786 [email protected]



ÖSTERREICH Peter Heinlein Max Winter Platz 10, 1020 Wien Mobil 06766500559 [email protected] August Urbanz Sillergasse 6 1130 Wien Tel. & Fax 01/8776777 Mobil 06763525350 [email protected] Brigitte und Christian Mair Am Rain 258, 6135 Stans Tel./Fax 0524273260 Mobil 06507326100 [email protected] Leopoldine Rauscher Sportplatzgasse 13, 2264 Sierndorf/March Tel. 02536-8517 [email protected] ichzeigewege.at.tf



Johann von Domnanovich Steinbergstr. 50, 6393 St. Ulrich a. P. Tel./Fax 0535488669 Mobil 069910969939 [email protected] Brigitta Langer Stockertgasse 14, 3400 Klosterneuburg Tel. 0699-11660544 Hansjörg Mayr Kreuzgasse 15A, 6033 Innsbruck/Arzl, Tel./Fax 0512269844, Mobil 0650-7537085, [email protected] Daniel Wiesenreiter Villach, Tel. 0605204207, [email protected]



Werner Moldaschl Kinesiologie Rafingsberg 3, 3841 Windigsteig 0650-4974641 [email protected] Mag. Dr. Wolfgang Zidek Schikenberggasse 53, 3552 Lengenfeld bei Krems/Donau Tel./Fax 02719-2302



SCHWEIZ Markus Frutig Postfach 120, 8952 Zürich-Schlieren Tel. 049-50446 NATEL 076-5740446 [email protected] Esther Rosser v. Känel Chalet Panorama, 3718 Kandersteg



Christine und Gerhard Andrae Joherlweg 2, 8073 Feldkirchen, Tel. 0664-4145163, [email protected]



Andreas Klinner Chrattengass 3, 8605 Gutenswil Tel. 043-5364364 Mobil 076-4672004 [email protected]



Edmund Prattes Eschensiedlung 6, 8530 Deutschlandsberg Tel. 0650-5236954 [email protected]



Gerda Scherrer und Eduard Meier Bergli 9, 8934 Kronau Tel. 044-7768212 Fax 044-7768211 Kerstin Schenker Obertor 40, 8400 Winterthur Tel. 0523-352574 [email protected]



Pinnwand Wenn Sie Interesse daran haben, in Ihrer Region aktiv zu werden, und Ihre Adresse veröffentlichen möchten, dann schicken Sie diese bitte mit Angabe Ihrer Beraternummer an: Dr. Rath Education Services B.V. Rath international Postbus 656, 6400 AR Heerlen, Niederlande [email protected]



PINNWAND
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Dr. Rath Education Services B.V. Postfach 50 04 01, 52088 Aachen PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt. Y 61090



ANZEIGE



Dr. Raths Gesundheits-Akademie Wittenberg



Termine 2008



Weiterbildung Zellular Medizin für Ärzte und Heilpraktiker



Ausbildung zum Berater für Zellular Medizin Wochen-Modul B1 bis B4 Seminar-Nr. Block B1-2-08 BI B2-2-08 B II B3-2-08 B III B4-2-08 B IV



von 15.09.2008 06.10.2008 11.11.2008 09.12.2008



bis 19.09.2008 10.10.2008 15.11.2008 13.12.2008



Die Ausbildung zum Berater für Zellular Medizin kann auch an Wochenenden (Sa/So) absolviert werden. Termine der Wochenmodule 2008/2009 für Berater aus Österreich und der Schweiz Seminar-Nr. Block von B1 BI 06.09.2008 B2 B II 24.11.2008 B3 B III 2009 B4 B IV 2009



bis 10.09.2008 28.11.2008 2009 2009



Seminarort in Grenznähe, evtl. Bodensee Termine Fernkurs 2008 Seminar-Nr. Block F1 Mo–Do F2 Di–Do



von 15.09.2008 09.12.2008



bis 18.09.2008 11.12.2008



Termine Zusatzqualifikation Seminar-Nr. Block ZQ 6 Sa–So ZQ 7 Sa–So ZQ 8 Sa–So Sa–So ZQ 9 ZQ 10 Sa–So



von 21.06.2008 13.09.2008 25.10.2008 08.11.2008 06.12.2008



bis 22.06.2008 14.09.2008 26.10.2008 09.11.2008 07.12.2008



Die Themen und der Ablauf der Seminare entnehmen Sie unserer Website. Die Agenda finden Sie über den PDF-Button vor der jeweiligen Veranstaltung. Unterricht für alle Aus- u. Weiterbildungen: am 1. Seminartag von 10.00 – 18.00 Uhr ab 2. Seminartag von 09.00 – 17.00 Uhr Anmerkung: Schulungsort für das Seminar ZQ 6 vom 21.06. – 22.06.2008 ist das Hotel Waldhorn, Steufzger Str. 80, 87435 Kempten (Bayern).



Wochen-Modul Seminar-Nr. Block HP 02/08 Mo–Fr



von 20.10.2008



bis 24.10.2008



Ablauf der Weiterbildung: · 1 Modul in 5 Tagen Abschluss: Teilnahmebescheinigung Teilnahmebedingung: ÄrztInnen und HeilpraktikerInnen



Gesundheitswochenenden Wochenenden WE6 bis WE11 Seminar-Nr. Block WE6 Sa–So WE7 Sa–So WE8 Sa–So WE9 Sa–So WE10 Sa–So WE11 Sa–So



von 21.06.2008 28.06.2008 13.09.2008 25.10.2008 08.11.2008 06.12.2008



bis 22.06.2008 29.06.2008 14.09.2008 26.10.2008 09.11.2008 07.12.2008



Die Themen und der Ablauf der Seminare entnehmen Sie unserer Website. Die Agenda finden Sie über den PDF-Button vor der jeweiligen Veranstaltung. Anmerkung: Schulungsort für das Seminar WE 6 vom 21.06. – 22.06.2008 ist das Hotel Waldhorn, Steufzger Str. 80, 87435 Kempten (Bayern).



Weitere Kursangebote 2008: Weiterbildung Pflanzenheilkunde, Heilpflanzentage Theorie und Praxis, Wochenenden rund um die Ernährung finden Sie im Internet unter www.dr-rath-academy-wittenberg.de Das gesamte Kursangebot in gedruckter Form kann gerne angefordert werden. Anmeldung und Information: Gesundheits- und Tagungszentrum Wittenberg GmbH & Co. KG Schloßplatz 3–5 06886 Lutherstadt Wittenberg Tel.: 03491-429200 Fax: 03491-429299 E-Mail: [email protected]
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Rath international 02_2008 - Dr. Rath Gesundheits-Allianz 

und Konten- ... und Konten- ...... eröffnen sich unverhofft neue Chancen und ..... kostenlos. Der Grundkurs schließt immer mit einem kurzen Fragebogen ab. ... Online geschieht dies natürlich automatisch. Dr. Rath Education Services B.V..
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geschÃ¤ftsbericht - Rath Group 

31.03.2016 - (EBITDA) â€“ Bestes seit dem Jahr 2004 â€“ als auch die EBIT-Marge â€“ Beste ...... Mitarbeiter-Vorsorgekasse, in der die BeitrÃ¤ge auf einem Konto.
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geschÃ¤ftsbericht - Rath-Group 

21.04.2015 - Die chinesische Wirtschaft ist 2015 so langsam gewachsen wie seit einem Vierteljahrhundert nicht mehr. Der wirtschaftliche Umbau hin zu einer von .... Die Rath Gruppe ist im Kernmarkt des Speicherofens (Grundofen, klassischer Kachelofen)
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halbjahresfinanzbericht - Rath-Group 

Veränderungen des Finanzmittelbestandes. -1.180. -21. 30. 06. 2015. TEUR. 30. 06. 2014. TEUR. Konzernergebnis nach Ertragssteuern. 2.715. 1.309. Posten, die anschließend in die Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert werden. Bewertung finanzieller Ver
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geschäftsbericht - Rath Group 

31.03.2016 - Geldpolitik der Notenbanken und von geopolitischen Ereignissen in der .... Im Jahr 2015 hat der Aufsichtsrat 6 ordentliche Sitzungen (inklusive konstituierender Aufsichtsrats- ... Dem Vorstand der Rath Aktiengesellschaft gehört keine Fra
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halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - einem starken zweiten Halbjahr aus, betrachtet man unsere gut gefÃ¼llten AuftragsbÃ¼cher. .... stimmberechtigte nennbetragslose StÃ¼ckaktien.
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Leseprobe - Carsten K. Rath 

Â»Carsten Raths Buch ist nicht nur ein schÃ¶nes. Leseerlebnis Ã¼ber die weltweite Hotellerie, es ist auch ein kluger Lebensratgeber in Sachen. Dynamik und wie ...










 


[image: alt]





halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - Gesamtanzahl der Aktien. 1.500.000. Aktienkurs .... Ergebnis je Aktie in EUR. Gewinn je Aktie. 1,81 ... Engineering und Montage) zu verkaufen.
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Gesundheits-Brief Gesundheits-Brief - Dr. Rath Gesundheits-Allianz 

20.03.2012 - ser Spurenelemente aufwiesen, Patienten mit den hÃ¶chsten Nickel- und Selen-Spie- geln ein zwischen 33 und 95 Prozent niedrigeres Risiko ...
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Gesundheits-Brief Gesundheits-Brief - Dr. Rath Gesundheits-Allianz 

20.03.2012 - beweisen. Nachfolgend haben wir einige Beispiele aufgefÃ¼hrt. Prostatakrebs. Forscher an der Harvard School of. Public Health fanden heraus, ...










 


[image: alt]





2015 3 Q Quartalsbericht - Rath Group 

so wurde diese Prognose im Oktober auf 3,1 % korrigiert, wie gerade aktuell im ... werden. ZusÃ¤tzlich wurden Kredite in HÃ¶he von TEUR 1.691 (VJ: TEUR 207).
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2015 3 Q Quartalsbericht - Rath Group 

so wurde diese Prognose im Oktober auf 3,1 % korrigiert, wie gerade aktuell im. â€žWorld Economic Outlookâ€œ ... 544. 551. 608. Aktienkurs. 13,60. 8,25. 7,89.
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die burg am mondsee by carolin rath -78pdf-dbambcr AWS 

This Die Burg Am Mondsee By Carolin Rath PDF on the files/S3Library-Dcec5-E914f-0a2e5-F0d1a-163a8.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's go
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der fashion rath fur die frau taschenbucher dfrfdft ... AWS 

This particular Der Fashion Rath Fur Die Frau Taschenbucher PDF start with Introduction, Brief Session till the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about the abo
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carsten k. rath freiheit fÃ¼hrt! - Kameha Grand ZÃ¼rich 

CARSTEN K. RATH. FREIHEIT FÃœHRT! HERZLICHE EINLADUNG. 15. MÃ¤rz 2017 um 18:00 Uhr. GROSSE BUCHPREMIERE im KAMEHA GRAND ZÃœRICH.
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eine geheime geschichte by claudia rath -83pdf ... AWS 

This. Eine. Geheime. Geschichte. By. Claudia. Rath. PDF on the files/S3Library-D7aa9-0349b-F13f0-772c6-D96b0.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provi
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und gott sprach du musst mir helfen by hans rath AWS 

This. Und Gott Sprach Du Musst Mir Helfen By Hans Rath PDF on the files/S3Library-476fa-20a63-Fc7e8-B79ec-97838.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pr
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ein traum was sonst ii by dieter rath -71pdf-etwsibdr AWS 

This Ein Traum Was Sonst II By Dieter Rath PDF on the files/S3Library-E8c04-0afe2-5a2db-9b231-2408d.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's 
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an international army international 

All The World. , The Salvation Army's international magazine. Subscribe at http://sar.my/atwsubu. (UK addresses) or http
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DR. STEVE GALELLA Diplomate, International Board of ... 

Master Senior Instructor IAO; Clinical Director Facial Beauty Institute. 999 TTThhh IIInnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaa
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Dr. Shari Demitrowicz “Dr. D” 

integral to the safety of our students and a peaceful process. Sincerely,. Dr. Shari Demitrowicz “Dr. D”. Serena Hills P
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Dr. Shari Demitrowicz “Dr. D” 

Parents are asked to pull up in a single line and unload student passengers at the curb. Staff will be outside to assist
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Gator International 

Castle of Good Hope. CederBerg. 5. French. Je rÃªve souvent d'une scÃ¨ne 31. English. Immortal Man 34. Student Photographs. Traveling photographs from ...
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Tennis international 

03.07.2017 - 385 BEL ZIMMERMANN, K. 24. 178 AUT HAAS, Barbara [4]. 25. 181 LIE VON DEICHMANN, K [5]. 26 Q. 769 CZE BAYERLOVA, Michaela. 27.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














